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Die liberalen Wahlvereinbarungen

umfaſſen erfreulicherweiſe bereits einen erheblichen
Teil der deutſchen Reichstagswahlkreiſe. Der Hoff
nung darf Ausdruck gegeben werden, daß trotz mancher
lokalen und ſonſtigen Schwierigkeiten das Tableau der
Wahlkreiſe, in denen nur eine liberale Kandidatur
ſtattfindet, ſich noch weſentlich vergrößern wird. Die
hämiſchen Verſuche der Gegner, das, was bisher nach
vielen Vorverhandlungen zuſtande gekommen iſt, zu
verkleinern und in ſeiner Bedeutung herabzuſetzen,
dürften an den tatſächlichen Verhältniſſen ſcheitern,
die immerhin ſchon eine klar ausgeſprochene Verein
barung in einem Umfange aufweiſen, der bisher noch
nie hat erreicht werden können. Die Voſſiſche Zeitung
hat ſich der dankenswerten Mühe unterzogen, über die
bisher zwiſchen der fortſchrittlichen Volkspartei und
den Nationalliberalen abgeſchloſſenen Wahlverein
barungen eine zuſammenhängende und erläuternde
Zufſammenſtellung zu veröffentlichen aus der hervor
geht, wie in allen Teilen des Reiches bereits weit
gehende Abmachungen zwiſchen den beiden Parteien
geſchloſſen ſind. Ein Uberblick über die Zuſat nen
ſtellung ergibt, daß im großen und ganzen beide Zar
teten nach ihren Stärkeverhältniſſen an den Kandi
daturen beteiligt ſind und es ſich daher um gerechte
und verſländige Abmachungen handelt, die ſehr wohl
von den beiderſeitigen Parteianhängern mit Rückſicht

auf das große Ganze rnegehalten werden können
ohne daß ſie ihrer engeren Parteizugehörlgkeit etwos
vergeben. Die Vereinbarungen über die norddeutſchen
Wahlkreiſe ſind meiſt ſchon bekannt geworden.
Weniger bekannt ſind die Verſtändigungen über die
ſüd deutſchen Bezirke die wir daher nach der Dar
ſtellung des genannten Blattes hier wiedergeben
möchten:

Von den 48 Wahlkreiſen des Königreichs Bayern
ſind, nachdem in Erſatzwahlen Landau von den
Nativnalliberglen an die Sozialdemokraten und
Jmmenſtadt vom Zentrum an die Nationalliberalen
verloren gegangen iſt, gegenwärtig 33 im Beſitz des
Zentrums, 2 (Hof und ExrlangenFürth) im Beſitz der
fortſchrittlichen Volkspartei 4 (München I, Bayreuth,
Forchheim Kulmbach und Jmmenſtadt) im Beſitz der
Nationalliberalen, 4 (München II, Speyer, Landau
und Nürnberg) im Beſitz der Sogialdemokraten, und
5 im Beſitz von Konſervativen und Bündlern (Hom
burg, Kaiſerslautern, Ansbach Schwabach, Dinkels-
bühl und Rothenburg a. Tauber).

Für die nächſten Reichstagswahlen iſt zwiſchen den
beiden liberalen Parteien ein Wahlabkommen dahin
abgeſchloſſen worden, daß der fortſchrittlichen
Volkspartei außer ihren bisherigen beiden Wahl
kreiſen Hof und Erlangen Fürth als Kampffeld zuge
ſtanden ſind die vier gegenwärtig vom Zentrum ver
tretenen Wahlkreiſe Kronach, Bamberg, Würzburg,
Deggendorf, ſowie die beiden von Agrariern vertretenen
Wahlkreiſe Ansbach Schwabach und Rothenburg, und
ferner der gegenwärtig ſozialdemokratiſch vertretene
Wahlkreis Nürnberg. In den beiden Wahlkreiſen
Würzburg und Ansbach Schwabach ſind 1907 links
liberale Kandidaten in die Stichwahl gekommen, in
beiden Wahlkreiſen aber in der Stichwahl unterlegen,
weil die Sozialdemokraten „Gewehr bei Fuß ſtanden.

Der nationalliberalen Partei iſt für die
nächſten Reichstagswahlen die Unterſtützung durch die
fortſchrittliche Volkspartei zugeſichert worden in den
bisher nationalliberalen Wahlkreiſen Bayreuth, Forch
heim Kulmbach und Jmmenſtadt, ſowie gegen die
Konſervativen in Dinkelsbühl und gegen das Zentrum
in den 6 Wahlkreiſen Kitzingen, Schweinfurt, Eichſtädt,
Straubing, Pfarrkirchen und Augsburg.

Für München I (gegenwärtig wildliberal) und
München II (gegenwärtig ſozialdemokratiſch) ſoll der
Neuner Ausſchuß der bayeriſchen Liberalen, in allen
übrigen oben nicht genannten Wahlkreiſen die örtliche
Organiſatlon über die Aufſtellung des Kandidaten
entſcheiden

Jn Württemberg iſt für die nächſten Wahlen
zwiſchen den beiden liberalen Parteien ein Abkommen
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geſchloſſen worden, wonach beide ſich ihren Beſitzſtand

ſichern und auch in Ulm die fortſchrittliche Volks
partei von den Nationalliberalen unterſtützt wird,
falls dort der fortſchrittliche Abg. Storz wieder
kandidiert. Storz hat aber die Ubernahme einer
Kandidatur für die Neuwahlen abgelehnt und nach
ſeinem Verzicht hat für den Wahlkreis Ulm eine
Einigung zwiſchen der fortſchrittlichen Volkspartei
und den Nationalliberalen bisher nicht herbeigeführt
werden können. Zugeſichert haben die National
liberalen der fortſchrittlichen Volkspartei Wahlhilfe
gegen den Bund der Landwirte (Vogt) in Backnang
Hall und gegen das Zentrum in Ehingen (Gröber)
und Biberach (Erzberger). Die fortſchrittliche Volks
partei gewährt den Nationalliberalen Wahlhilfe gegen
die Sozialdemokraten in Stuttgart und Cannſtatt,
gegen die Bündler in Böblingen (Roth) und
Gerabronn (Vogt), ſowie gegen das Zentrum in
Ellwangen und Ravensburg. Von den 14 Wahl
kreiſen des Großherzogtums Baden haben gegen
wärtig inne: das Zentrum 8, die Sozialdemokratie 3,
die Konſervativen 1 und die Nationalliberalen 2
(Lörrach und Heidelberg). Für die nächſten Reichs
tagswahlen haben die Nationalliberalen und die
fortſchriteliche Volkspartei ein Abkommen dahin abge
ſchloſſen, daß die fortſchrittliche Volkspartei in Frei
burg und Lahr gegen das Zentrum und in Karlsruhe
gegen die Sozialdemokratie von den Nationalliberalen

Werte wird Den Na Allverslen iſt die
Wäahlhil
übrigen 11 badiſchen Wahlkreiſen zugeſichert worden.

Bündleriſche Ehrlichkeit.
Neben den Debatten über die Kaliſchmiergelder hat

in letzter Zeit auch der Zuſammenhang des „Deut
ſchen Lehrerblattes“, des Organs des Neuen
Preußiſchen Lehrervereins, mit dem Bunde der Land
wirte bezw. mit der Deutſchen Tageszeitung“ beſon
deres Jntereſſe erregt, und zwar desh g. weil Dr.
Hahn, der plötzlich in ſeinem Buſen Leh freundlich
keit entdeckt hat, mit dem ihm eigenen Mute im Reichs
tage auf den Zwiſchenruf des Abgeordneten Fiſchbeck:
„Was zahlen Sie dafür (für das Deutſche Lehrer
blatt“) geantwortet hatte: „Garnichts! Nicht einen
Pfennig m. H.; dieſe unerhörte Jnvektive weiſe
ich zurück. Bald darauf wurde feſtgeſtellt, daß der
Bund der Landwirte tatſächlich pekuniär zum erheb
lichen Teil an dieſer Gründung beteiligt war. Noch
intereſſanter und vor allem überaus charakteriſtiſch für
die deutſch ehrliche Art des Bundes der Landwirte
ſind folgende Angaben, die wir dem Berl. Tagebl.
entnehmen

„IJn den Akten der bündleriſchen Aktiengeſellſchaft
„Deutſche Tageszeitung“ befindet ſich ein der General
verſammlung am 15. März 1909 erſtatteter Bericht,
dem es heißt:

Von den neu hinzugetretenen Verlagsunterneh
mungen erwähnen wir in erſter Linie das Deutſche
Lehrerblatt“ Das „Deutſche Vehrerblatt“
will ein Gegengewicht der bislang dominierenden und
ſchädigenden linksliberalen Großſtadtlehrerpreſſe
bilden Obgleich der Bezugspreis des Blattes
verhältnismäßig nicht billig, nämlich auf 2,10 Mark
für das Vierteljahr bemeſſen werden mußte, hat ſich
die neue Zeitung im Sturm rund 6000 zahlen de
Abnehmer erobert, von denen ein großer Teil
zugleich Anteilſcheine des Stammkapitals
der neugegründeten Verlagsgeſellſchaft erworben hat.

Unterzeichnet iſt dieſer Bericht von den tantieme
berechtigten Vorſtandsmitgliedern Dr. Roeſicke und
Dr. Hahn! Freunde der deutſchen Lehrerſchaft, die
gern erfahren möchten, wie viele von den ſechstauſend
Lehrern, die angeblich das Deutſche Lehrerblatt“ als
„zahlende Abonnenten leſen, durch die Lektüre ſeiner
Leitartikel ſo begeiſtert wurden, daß ſie von dem nicht
verbrauchten Teile ihrer hohen Gehälter Anteilſcheine
des Stammkapitals zeichneten, können durch Einſicht
der amtsgerichtlichen Akten über die „G. m. b. H.
Deutſches Lehrerblatt“ ihren Wiſſensdurſt unſchwer

e der fortſchrittlichen Volkspartei in den

befriedigen. Dieſe Akten werden ſie allerdings, wie
die „Frſ. Ztg.“ meint, etwas enttäuſchen denn ſie
finden dort, daß die von den Herren Dr. Roeſicke und
Dr. Hahn gerühmte „große Teil von rund ſechstauſend
zahlenden Abnehmern insgeſamt die hohe Ziffer

3 (in Buchſtaben: drei) erreicht! Die amtliche
Genoſſenliſte der G. m. b. H Deutſches Lehrerblatt“
von 1910 verzeichnet als alleinige Jnhaber der Ge
ſchäftsanteile: 1. „Bund der Landwirte, „Ein
getragener Verein mit 15 000 Mk. Geſchäftsanteil.
2. „Deutſche Tageszeitung“, Aktiengeſellſchaft
mit 15 000 Mk. Geſchäftsanteil und 3. einen Lehrer
Pieper, der zugleich Geſchäftsführer iſt!

Noch ſonderbarer aber iſt folgendes Am 10. Fe
bruar beſtritt Herr Diederich Hahn die finanziellen
Zuſammenhänge zwiſchen Bund der Landwirte und
„Deutſchem Lehrerblatt“. Am 17. März wurde
von letzterem eine neue Geſellſchafterliſte ein
gereicht, die ein durchaus verändertes Geſicht zeigt.
Zwar iſt die Zahl der Geſellſchafter noch immer nicht
über drei geſtiegen; dafür ſind aber der Bund der
Landwirte“ und die Deutſche Tageszei
tung“, deren „Verlagsunternehmung“ das Deutſche
Lehrerblatt“ nach dem gedruckten offiziellen Geſchäfts
bericht iſt, plötzlich aus der Liſte verſchwun
den. An ihre Stelle ſind ein Landrektor und ein
Landlehrer mit derſelben verhältnismäßig hohen Ka
pitalbeteſltgung von dreißigtauſend Mark getreten.
St Herr Die Hahn alſo bis noch demMärz mit ſelner Rede gewartet, könnte man ihm die

Re Wirren in Marollo.

Wenn eine ſpaniſche Meldung richtig iſt, wäreſes
mit Mulay Hafids Herrlichkeit bereits vorbel, ſo daß
die ihm zugeſagte franzöſiſche Hilfe zu ſpät kommen
würde. Die „Agence Havas“ meldet nämlich vom
Freitag aus Madrid

Dle Regierung hat ein aus Ceuta datiertes Tele
gramm exhalten, wonach ein am Freitag dort ein
getroffener Eingeborener, der aus Teiuan kam, ver
ſichert, die Rebellen hätten Fez im Sturm
genommen und die ganze marokkaniſche
Garniſon niedergemetzelt; der Sultan habe
ſich in das franzöſiſche Konſulat geflüchtet.

Jedenfalls bedarf dieſe Nachricht noch ſehr der Br
ſtätigung, zumal da ſie gus ſehr trüber Quelle ſtammt.
Die franzöſiſche Regierung hat bis Freitag abend
keinerlei Meldungen aus Fez. De

Der in Paris weilende marokkanlſche Miniſter
des Außern El Mokri erklärte einem Bericht
erſtatter, er könne die peſſimiſtiſche Auffaſſung über
die Lage in Fez nicht teilen. Fez ſei noch niemals
von Belagerern eingenommen worden, und es ſei den
aufrührexiſchen Stämmen im Hinblick auf ihre ge
ringen Hilfsmittel wohl auch jetzt unmöglich, in eine
ſo gut befeſtigte Stadt einzudringen. Fez verfüge
über große Vorräte an Lebensmitteln und Munition.
Die Mahalla des Schaujagebiets genüge vollkommen,
die Hauptſtadt zu verteidigen. Es wäre ganz unnütz
ja gefährlich, eine Kolonne über Taza nach Fez zu
entſenden, da dieſe das Gebiet überaus kriegeriſcher
Berberſtämme durchqueren müſſe, die ſich dem Marſch
mit allen Kräften widerſetzen würden.

Im übrigen ſind noch folgende Nachrichten zu ver
zeichnen:

Die Blättermeldungen von der ſchweren Niederlage
einer zur Unterſtützung der Mahallg Brémond in das
Scherardagebiet entſandten Abteilung, wobei 38 Mann
gefallen und 44 Mann, unter ihnen zwei Offiziere,
verwundet worden ſein ſollen, wird im franzöſiſchen
Miniſterium des Außern als völlig unglaubwürdig
bezeichnet.

Wie vom Donnerstag aus Alkaſſar gemeldet wird,
wird Hauptmann Moreaux 200 Mann entfenden, die
die Ruhe im Gharbgebiet aufrechterhalten und die Ver
proviantierung der Abteilung B. éèmonds erleichtern
ſollen, Hauptmann Moreaux ſtößt bei der Bildung



einer Mahalla in Alkaſſar, die beſtimmt iſt, im Norden
des Sebu vorzugehen aufgroße Schwierigkeiten

infolge der Feindſeligkelt Raiſulis. Als
er einen Teil der Truppen von Sidi Aiſſa nach Suk
el Archa ſchicken wollte, verweigerten die Kaids ihre
Unterſtützung. Ebenſo wurde es ihm unmöglich einen
Proviantz tg zu fiden, um Bré vond mit Lebensmitteln
zu verſehen. Der Konſularagent Boiſſet mußte am
19 April wieder abreiſen, um nochmals die Ver
proviantierung zu verſuchen.

Der Konſalaragent Boiſſet hat, wie neuere
Meldungen beſtätigen, El Kaſar am 19 April mit
einem Trupp von Reitern verlaſſen und führt Gelder
und Minition, die für die Kolonne Brémond beſtimmt
ſind, mit ſich. Aus Fez waren bis Sonnabend mittag
noch immer keine Nachrichten eingetroffen.

Ja Caſablarca ſind Offiziere der franzöſiſchen
Mit ärmiſſion, die beauftragt find, in Rabat eine
Mahallg zu bilden, mit Kriegsmaterial und Munition
eingelroffen.

Nach einer Pariſer Depeſche vom Sonnabend
abend lauten die Berichte gus Marokko fortgeſetzt
widerſprechend Allgemein ſetzt ſich aber die Anſicht
durch daß die Lage nicht ſo ſchlimm iſt, wie ſie
zuerſt dargeſtellt wurde. Die Vorbereitungen für
eine große Expedition werden fortgeſetzt. Man ſirebt
dahin, das franzöſiſche Truppenaufgebot
in Maxokko auf eine Stärke von zehntauſend
Mann zu bringen.

Politische Cebersicht.
Geßſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef, der

noch immer an den Nachwirkungen eines Schnupfens leidet
und ſich Schonung auferlegen muß, verbrachte die Nacht
zum Sonnabend gut und ungeſtöet. Der Appetit iſt nach
amtlichen Angaben gut, die Stimmung vortrefflich.

Frankreich Der Biſchof Guilbert von Tonlon
hat in einem Hirtenbrief Einſpruch dagegen erhoben, daß
aus Anlaß der Anweſenheit des Präſidenten Falliöres am
Oſterſonntag Feſtlichkeiten veranſtaltet worden ſeien, die
zahlreiche Soldaten von der Ausübung ihrer Religions
pflichten abgehalten hätten Der Präſekt des VarDepar
tements hat die Aufmerkſamkeit des Miniſterpräſidenten
auf dieſen Hirtenbrief gelenkt. Eineneue Konzeſ
fton an den Radikalismus. Die franzöſiſche
Regierung hat die Wiedereinſtellung des Pariſer Volks
ſchullehrers Nézre verfügt, der vor drei Jahren als
Haupturheber der Syndikatsbewegung unter der Lehrer
ſchaft abgeſetzt war. Mehrere Blätter beschäftigen ſich
eingehend mit dem zwiſchen der Regierung und den
Bahngeſell ſchaften ausgebrochenen Zwiſt, den ſie als
überaus ernſt bezeichnen

Portugal. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret
her die Reform der Univerſität Coim ba und die
Gründung von Univerſitäten in Liſſabon und
Porto. Jn Oporto ſind ein Sergeant und ein
Korporal unter dem Verdacht verhaftet worden, an
der Verſchwörung zugunſten der Monarchie be
teiligt zut ſein. Auch mehrere Zivilperſonen find bloßgeſtellt.
Die Unterſuchung nimmt ihren Fortgang. Die port u
giefiſche Regierung läßt triumphierend verkünden,
daß nach Meldungen aus der Provinz die Bekanntmachung
des Separationsgeſetzes mit Freudenkundgebungen auf
genommen worden iſt. Der Regierung ſind aus dem
ganzen Lande zahlreiche Glückwunſchdepeſchen zugegangen.

Türkei Jn Kreiſen des jungtürkiſchen Komttees wird
erkläct, daß entgegen den verbreiteten Gerüchten eine
Spaltung in der Partei für Einheit, Jortſchritt nicht
beſtehe, auch kein Anlaß dazu vorhanden ſei. Gewiſſe
Forderungen eines Teils der Komtteemitglieder würden
ihre ſochliche Erledigung finden. Man beurteilt die Lage
in völliger Ruhe.

Perſten Auf Drängen der Liberalen hat am Sonn
abend das Parlament in Teheran wider Erwarten über
die engliſche Anleihe beraten. Die Demokraten
erklärten ſich gegen die Vorlage. Nach langer Debatte
zwiſchen den Miniſtern und Abgeordneten wurde die weitere
Berotung auf Dienstag vertagt. Weiter wurde über die
Beſchaffung ruſſiſcher Gewehre verhandelt. Das Haus
zeigte große Erregung wegen des Ankaufs, der erfolgt iſt,
ohne daß das Parlament befragt worden war. Die
Miniſter verlangten die Bezahlung dieſer Gewehre aus
Anleihegeldern. Das Haus verhielt ſich indeſſen ablehnend
und machte die Käufer Haftbar.

Japan. Nach einer Meldung aus Tokio wurde zum
Nachfolger des amtemüden Miniſterpräſidenten Fürſten
Katſurg der Marquis Saionji auserſehen. Sr zählt
zu den bekannteſten Staatsmännern Japans. Jn Berlin
hat man ihn noch in guter Erinnerung, da er hier 4 Jahre
(von 1887 1899) als bevollmäch!igter Miniſter den Mikado
am deutſchen Kaiferhof vertrat. Saionft war übrigens der
Vorgänger des Fürſten Katſurg; er war früher auch einmal
Miniſter des Auswärtigen geweſen. Auch parlamentariſch
war Saionſi tätig indem er als Nachfolger des Marquis
Jto dem Herrenhauſe längere Zeit prüſidierte. Er iſt
55 Jahre alt und gleich allen heutigen Staatsmännern
Japans europäiſch gebildet.

Mittelamerika Das Berliner Generalkonſulat von Nikaragma hat über Liſſabon folgendes
Telegramm erhalten „Bei vollſtändiger Ruhe im Lande
wurden die Wahlen für die nächſte verfaſſunggebende Ver
ſammlung voll zogen. Man beabſichtigt, dem Lande eine
Verfaſſung zu geben, welche in ihren Grundzügen den
modernen Rechtsgrundſätzen entſpricht und im weſentlichen
einen demokratiſchen Charakter trägt. Präſident iſt Eſtrada.“

Nordamerika Amerikaniſche Unterneh
mungen in der Türkei. Das Staatsdepartement zu
Waſhington hat den Votſchafter in Konſtantinopel ange
wieſen, die Unterhandlungen, betreffend Gewährung einer
amerika iſchen Eiſenbahnkonzeſſion in Klein
a ſten möglichſt zu beſchleunigen Zum Rücktritt
Dr. Hills haben zwei Mitglieder des Kongreſſes, Ver
treter von Süd Karoling und Georgig, im Repräſentanten
hauſe eine Reſolutton eingebracht, den Präſidenten Taft
zu erſuchen, dem Kongreß eine Erklärung über den Rücktritt
des Botſchaſters Hill zu unterbreiten. Die Reſolution iſt
die Folge von Meldungen, wonach Hill ſich Tafts Miß

fallen durch ſeine Stellungnahme zur Kalifrage zugezogen
habe. Das Reziprozitätsabkommen mit
Kanada hat das Repräſentantenhaus in Waſhington am
Freitag mit 264 gegen 89 Stimmen angeyommen. Nun
hat der Senat zu entſcheiden, in dem bekanntlich die
Republikaner noch die knappe Mehrheit haben.
Jn Mexiko wird weiter gekämpft. Aus Eaglepaß
(Texas) wird gemeldet, die Aufſtändiſchen hätten Parras
und Sanpedro in Cognhuila angegriffen. Viele mexi
kaniſche Bundes ſoldaten ſeien getötet worden. Jn El
Paſo ſind in Ecwartung eines Angriffes auf Juarez
weitere amerikaniſche Truppen konzentriert worden. Wie
aus dem Lager Maderos gemeldet wird, iſt der Vater des
Führers der Aufſtändiſchen Freitag abend dort eingetroffen:
Nach einer Beſprechung zwiſchen ihm und ſeinem Sohne
wurde bekannt gegeben, daß Juarez in den nächſten 24
Stunden nicht angegriffen werden ſolle. Aus Waſhington
wird vom Sonnabend gemeldet Gomez, der Vertreter des
Führers der mexkaniſchen Aufſtändiſchen Madero, erhielt
von dieſem die Ermächtigung, über den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes zu verhandeln. Präſident Diaz hat
die Freilaſſung der beiden Amerikaner ange
o r n et, die ſeit mehr als einem Monat gefangen gehalten
werden.

t—„-—„c””mqmqhqhcchhc--—Dentſchlan d.
Berlin, 24. April. Der Kaiſer hielt, wie ein

Telegramm aus dem Achilleion meldet, am Sonntag
vormittag Gottesdienſt in der Schloßkapelle ab. Um
1 Uhr war beim Kaiſerpaar Familientafel, an welcher
teilnahmen der König der Hellenen, der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Griechenland, Prinz Andreas
mit Gemahlin, Prinzeſſin Helene, Prinz Chriſtoph,
Peinz Alexander, Prinz Paul, Großfürſtin Michailo
witſch und deren Tochter Prinzeſſin Nina. Für das
Gefolge war Marſchalltafel im Cavalierhaus. Die
Königin Mutter von England beſuchte Sonn
tag nachmittag das Achilleion.

(Der Kronprinz) wird, wie die „Mil. pol.
Korreſpondenz“ berichtet, im Mai mit der Kronprin
zeſſin in offtzieller Vertretung des Kaiſers zu den
Krönungsfeierlichkeiten nach London ab
reiſen. Nach ſeiner Rückkehr iſt eine Teilnahme an
der Korpsgeneralſtabsreiſe des Gardekorps
vorgeſehen, die unter der Leitung des Generalſtabs chefs
Generalmajors v. Knobelsdorf ſtattfindet. Jm Herbſt
nimmt der Kronprinz an den Manövern des Garde
korps und am Kaiſermanöver teil. Mit den großen,
am letzten Manövertage zu erwartenden militäriſchen
Veränderungen wird auch die Ernennung des Thron
folgers zum Kommandeur der 1. Leibhuſaren
und zwar mit Geltung vom 1. Okt. befohlen werden.

(Prinz Friedrich Wilhelm), der jüngſte
Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen,
der bereits ſelt mehreren Jahren im preußiſchen Ver

waltungsdienſt tätig iſt, iſt in das Miniſterium
für Landwirtſchaft eingetreten, um dort
einige Monate lang ſich in alle Zweige dieſes Reſſorts
einzuarbeiten. Der Prinz der früher in Schleſien
einem Landratsamt zugeteilt war, hat in den letzten
Monaten auch ſchon in einigen anderen preußiſchen
Miniſterien den Dienſtbetrieb kennen gelernt.

(Der Ober-Hof und Hausmarſchall
Graf A, zu Eukenburg) iſt von Korfu nach
Berlin z ckgekehrt.ne deren Hinter
bliebene) Wie die „Berliner Korreſp.“ meldet, iſt
durch den Etat für 1911 der Fonds zu Ausgleichs
unterſtützungen für Altpenſionäre und ihre Hinter
bliebenen von 1 Millionen auf 2 Milllonen,
ſowie der entſprechende Fonds für Elementarlehrer
und Lehrer Witwen und Waiſen um 400 000 Mk.
verſtärkt worden. Gleichzeitig hat die Staatsregie
rung eine weſentliche Eeleichterung der Bewilligungs
grundſätze beſchloſſen und insbeſondere angeordnet,
daß die Vorausſetzungen für die auf Antrag erfolgende
Gewährung der Zuwendungen wohlwollend geprüft
werden, um den aus den jetzigen Teuerungsverhält
niſſen ſich ergebenden Härten abzuhelfen.

(Zu den deutſchen Reklamationen
gegen Portugal.) Jn der Reichstagsſitzung vom
30. März d. J hat der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes feſtgeſtellt, daß wegen der Eigentums und
Rechtsverletzung gegen einen Deutſchen
in Oporto in „freundſchaftlicher und auch in ener
giſcher Weiſe bis dahin erfolgloſe amtliche Vorſtellun
gen in Portugal erhoben worden ſeien, ſo daß dem
Reiche jetzt nichts übrig bliebe, als in „Erwäzungen
wegen anderer Maßregeln einzutreten, um unſerem
Untertan zu ſelnem Rechte zu verhelfen“. Dieſe ent
ſchiedene Sprache hat wie die „Mil. pol. Korr.
meldet zunächſt den Erfolg gehabt, daß von der
proviſoriſchen Regierung in Liſſabon die Uberwei
ſung des Falles an ein Schiedsgericht an
geboten wurde. Hierzu hat Herr v. Kiderlen Waechter
unter der Bedingung ſeine Zuſtimmung gegeben daß
der geſchädigte deutſche Landsmann vorerſt in ſeinen
alten Beſitzſtand einzuſetzen iſt, worauf der Anrufung
eines ſch Hterlichen Urteils nichts mehr im Wege
ſtehen ſoll.

S (Einjährig Freiwillige als Luft
ſchiffer.) Während bisher bei den Verkehrstruppen
außer bei den Eiſenbahntruppen nur bei den Tele
graphenBatailllonen Einjährig Freiwillige eingeſtellt
wurden und bei den vierten (Funkentelegraphen)

Kompagnien beſonders Elektrotechniker erwünſcht ſind,
werden vom 1. Oktober d. J. ab, der „Köln. Ztg. zu
folge, auch bei den drei Luftſchiffer- Bataillo
nen, ſowie bei dem Kraftfahr Bataillon
Einjährig Freiwillige eingeſtellt, jedoch wie bei allen
techniſchen Truppen nur zum Oktobertermin.

Vermischtes-
(Jn Turin wurden 50 Anarchiſten ver

haftet), von denen mehrere verdächtig find, verbrecheriſche
Anſchläge gegen die dortige Ausſtellung verübt zu haben.

(Schwerer Eiſenbahnunfall.) Auf dem Bahn
hofe Schneidemühl ſtieß en am Sonnabend ein Perſonenzug
und ein Güterzug zuſammen. Vom Perſonenzuge ent
gleiſten die Maſchine und drei Wagen, vom Güterzuge fünf
Viehwagen. Der Lokomotiv und Zugführer vom Perſonen
zuge, ſowie acht Reiſende erlitten Verletzungen

(Entdeckung einer Tropfſteinhöhle.) Bei
dem Dorfe Kahlenheim im Weſterwald iſt eine große Tropf
ſteinhöhle entdeckt worden, die wunderbare Steingebilde
zeigt. Bisher iſt es nur gelungen, etwa 25 Meter in der
Höhle vorzudringen, da herabfallendes Geſtein ein weiteres
Vorwärtskommen verhinderte Der Ausdlick zeigt jedoch,
daß ſich die Höhle mehrere hundert Meter in das Jnnere
der Erde erſtreckt. Die Erforſchung der Höhle ſoll in den
nächſten Tagen erfolgen.

(Unkerſchlagungen auf dem Poſtamt
Gladenbeck) Die beiden Poſtaſſiſtenten Thomas und
Stiering vom Poſtamt Gladenbeck ſind wegen umfang
reicher Ünterſchlagungen amtlicher Gelder geſtern verhaftet
worden. Thomas machte in dem Moment, als er feſt
genommen werden ſollte, einen vergeblichen Selbſtmord
verſuch. Die genaue Höhe der Veruntreuungen, die ſchon
mehrere Jahre zurückliegen, ſteht noch nicht feſt.

(Die diesjährige totale Sonnenfinſternis,)
die am 28. April ſtattfindet, wird nur auf einem relativ
kleinen Erdgebiete von der Südoſtküſte Auſtraltens bis zu
den Samoa Jnſeln zu ſehen ſein, Drei engliſche Exvedi
tionen ſind ausgeſchickt worden, um auf einer der Freund
ſchafts Jnſeln im Stillen Ozean dieſe Sonnenſinſternis,
deren Totalität etwa 82 Minuten dauern wird, mit allen
Hilfsmitteln der modernen aſtronomiſchen Wiſſenſchaft zu
beobachten.

(Grubenbrand.) Wattenſcheidt, 22. April.
Seit acht Tagen wütet auf der Zeche Holland bei Watten
ſcheidt ein Grubenbrand, der einen außerordentlichen
großen Umfang angenommen hat. Das Feuer entſtand
bereits Karfreitag zwiſchen der ſechſten und ſiebenten Sohle.
Odwohl ſofort umfangreiche Abſperrungen angeordnet
wurden, iſt es trotz der acht Tage andauernden Arbeit nicht
gelungen, des FJeuers Herr zu werden. Jufolge des
Brandes find 600 Berglente arbeitslos. Vom
a iſt eine Kommiſſion an Ort und Stelle abgeſandt
worden.

(Jn der Angelegenheit des Bürgermeiſter s
Trömel wird weiter mitgeteilt, daß er von der Regierung
aufgefordert worden war, ſich innerhalb fünf Tagen in
Uſedom zur Verfügung zu ſtellen. Hier wurde ihm er
öffnet, daß er bis zur Erledigung des gegen ihn eingeleiteten
Disziplinarverfahrens mit halbem Gehalt vom Amte
ſuspendiert worden ſei. Die Disziplinarunterſuchung
führt Regierungsrat v. Metz (Stettin).

(Dieunruhenimpfälziſchen Winzergebiet.)
Wie der „Pfälz. Kurier“ aus St. Martin meldet, begaben
fich Freitag die Landtagsabgeordneten Eugen Abreſch und
Dr. Hammerſchmidt in das dortige Winzergebiet, um die
Bevölkerung zu beruhigen. Die Winzer fanden ſich in
großer Zahl zuſammen. Die Stimmung war ſehr er
regt. Die Winzer machten die beiden Abgeordneten
darauf aufmerkſam, welch großer Schaden bei den
Abreibearbeiten dadurch entſtehen könnte, daß die jungen
Triebe an den Reben abgebrochen würden. Dieſe Tatſache
ſei auch der Grund der Aufregung, in der ſich die Winzer
bei dem Vorkommnis am letzten Mittwoch befunden haben.
Es gelang den beiden Abgeordneten, die Bevölkerung durch
das Verſprechen zu beruhigen, bei der Regierung eventuell
dahin wirken zu wollen, daß weitere Abreibearbeiten an
geſichts der vorgeſchrittenen Jahreszeit unterbleisen.

(Selbſtmord eines Hamburger Berlags
buchhändlers.,) Der Buchhändler Ernſt Maaß, Jnhaber
der Voßſchen Verlagsbuchhandlung in Hamburg, hat ſich
in einem Hotel in Kiel erhängt. Maaß hatte ſein
Geſchäft unter Zurücklaſſung eines Zettels verlaſſen, auf
dem er mitteilte, daß er infolge geſchäftlicher Schwierig
keiten nicht mehr zurückkehren werde.

(Großer Saccharinſchmuggel) Tetſchen
a. d. Elbe, 21. April. Eine an die Bodenbacher Groß
handlungs firma H C Wunſch adreſſterte Waggonſendung
Heringe aus Rotterdam, in der 800 Kilogramm
Saccharin verborgen waren, wurde von der Zollbehörde
beſchlagnahmt. Die Firma verſichert, von dem
Saccharininhalt keine Kenntnis gehabt zu haben. Die
Zollſtrafe wird etwa 100 000 Kronen betragen

(Nach dem Genuß eines gefärbten Eies
geſtorben) Die Ebhefrau des Steinbrucharbeiters
Grünewald im benachbarten Oberſcheden hatte zum Abend
brot ein rotes Oſterei gegeſſen, bei dem die rote Farbe
durch die gebrochene Schale in das Jnnere des Eies ge
drungen war. Nach einiger Zeit wurde ſie von einem
heftigen Unwohlſein befallen. Der ſchiell herbei
geholte Arzt konnte nicht helſen. Nach einigen Stunden
ſtarb die Frau unter entſetzlichen Schmerzen Was
für ein Gift in der roten Farbe enthalten war, wird die
Unterſuchung ergeben. Die Frau iſt Mutter von 6 kleinen
Kindern und war bis zu dem verhängnisvollen Abendbrot
kerngeſund.

(Wegen bedeutender Unterſchlagung ver
haftet) Jn Sonthofen im Allgäu wurde der Groß
molkereibeſitzer Joſeph Suiter, deſſen Firma Johannes
Müller Konkurs angemeldet hat, wegen bedeutender, noch
nicht überſehbarer Unterſchlagungen in der Gemeinde
krankenkaſſe der Verwaltung der Jller Korrektion verhaftet,
Es ſollen auch große Wechſel fälſchungen und Kreditſchwin
deleien vorliegen. Die Genoſſenſchaftsbank ſoll ſtark
beteiligt ſein. Der Fall erregt groß es A ufſehen im
Allgäu.

(Jm Scherz einen Knaben erſchoſſen.) Nach
der Heimkehr von der Muſterung legte der Arbeiter Von
zenhoff in Alten eſſen im Scherze auf einen 12 jährigen
Knaben mit einer geladenen Vogelflinte an. Die Waffe
entlud ſich und traf den Knaben, der alsbald ſtarb.
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Publikum gegenüber keine Berantwortung

Kirchen u. Familienngchrichten.
Dom Getauft: Anna Erna Elſe, T.

des Siſenbahn- Portiers Baumgarten
e etraut: der Dreher W. Weiſer möt Fran
M. geb. Heß: der Oberbootsmannsmaga:
W Lindner mit Frau A. geb. Pieritz; der
Metalldreher F. Lindner mit Frau M. geb.
Bauer. Beerdigt: der Kanzleirat a. D

Marie
G. Wolf.

Etadt. Getauft: Amalie
Martha, T. d Arb. Döring; Franz Oskar,

S. d. Arb. Müller. r derWeichenſteller K. Bank mit ePanecke; der Buchdrucker F. K. Schleicher

mit Frau M. B. geb Noe. Beerdigt:
die T. d. Anſtreichers Eigendorf; der j. S
d. Arb. Halle; die T. d. Arb. Sengewald;
der Rentier Moritz Dietrich

Mittwoch abend 82/4 Uhr Vibelbeſsrech
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Altenburg Getauft: Fritz Guſtav,
S. d. Schloſſers Wege; Marianne Emma
Eliſabeth, T. d Kgl Gehlſen;
Auguſt Otto Friedrich, S. d. Kgl. Amts-
gerichtsrats Hermann Getraut: der
Schriftſetzer F. n m. r M. geb
Täubert; der Schriftſetzer P. E. Lindnerm. Frau L. geb. Schierig. Beerdigt:
Frau Henriette Heſſelbarth geb. Röder; derArb. Franz Müller; der S. d. Kaufmanns
Seibicke.

Reumarkt Beerdigt: der S. des
Zigarrenmachers Oelze; der S. des Schmied
Aeſegang

Sonnabend abend 10/4 Uhr entſchlief nach
kurzen, ſchweren Leiden unſere innigſtgeliebte

Gertrud
im Alter von 2 Jahren.

Die tieftrauernden Eltern
Hermann Sorge nebst Frau

und Kinder.
WMerſeburg, den 24. April 191
Die Beerdigung findet Dienstag nachm

2 Uhr von Breite Str 12 aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Am 22. April, abends 8 Uhr,entſchlief ſ anft und unerwartet nach

längeren Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Schwieger und
Groß nutter,

krau Amalle Schöher
geb. Ritter

im 74. Lebens jah e. Dies zeigt tief
betrübt an im Namen aller Hinter
bliebenen Adolf Sehöber.

Röſſen, den 23. April 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Begräbnis unſerer

lieben Entſchlafenen können wir es nicht
unterlaſſen, für die wohltuende, unſeren
Schmerz lindernde Anteilnahme unſern herz
lichſten Dank auszuſprechen. Doch war der
größte Schmerz uns noch vorbehalten, als
wir von der Anſtalt darauf aufmerkſam

wurden, daß die Beerdigung der
erblichenen in einem Almoſen Sarg ſtattſene Auf unſeren Proteſt und da ich einen

anderen Sarg beſchaffte, konnte die Beerdi
gung in dem ihr gebührenden Anſtand ſtatt
finden.

Möge der liebe Gott alle vor ähnlichem
Schickſal bewahren

Sie ruhe in Frieden!
WMerſeburg, den 24. April 1911.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Die 5chwergeprüften Eltern K. Schneider

und Frau nebst Familie

Die auf Mittwoch den 26. April d. J

Ruhe Aultn ſode t tut
Ver leiht inderl. i

auf wöchentliche Raten zahlung Bitte O
unt. „Geld“ in der Exped. d. BI. niederzt

Ein Handwagen,
gebraucht, zu kaufen geſucht. Gefl. Offert.
unter „Handwagen“ an die Exped. d Bl.

20 bis 25 Mt. Buchen
geſucht Seyberth Clobigkauer Str. 54.

Beginn neuer
Shandelskurse

ſür Damen u Herren

täglich.

Entenplan 3, Hochpart.

gebe

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend entschliet sanft nach längeren Leiden unser

lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Paul Steckner
im fast vollendeten 61. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Max Stecekner.
Merseburg, den 24. April 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 3 Uhr von

der Kapelle des städtischen Friedhotes aus statt.

Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme bei dem
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des

Kanzleirats G. Wolf
sagen wir hierdurch unsern verbindlichsten Dank.

Merseburg u. Pudewitz, den 24. April 1911.

Knktonie Wolf,
RKedwig Wolf.
Dr. med. Richard Wolf, prakt. Arzt,
Ciara Wolf geb Reichardt
ung ein Sakel.ſie M Megeddendei ſ. c

ein wohlschwechendes ſah i eines Roggenbrot,

4 Pfund für 50 Pfg.d 12 Prozent Rabatt. B.
Aeberallhin frei Haus durch eigenes Geſchirr.

Weſtellnngen werden prompt erledigt.

Auktion
von Baugeräten wegen Aufgabe des Bau-
goschäftes.

Am 39. April von 9 Uhr vor-
mittags an sollen in Merseburg, Guten-
bergstrasso 19, nachbezeichnete Gegen-
stände öffentlich meistbietend vorsteigert

werden
Zirka 800 gebr. Räſtbohlr z re
130 nenr Bohlen, 35, 40. 50 uMillimeter tark, za 500 gerege

und Rüßhölzer (zu Zaunpfählen
paſſend) eine Partie Ralkkrücken

Germ, Elpchhandung
empfiehle Cabelſ gen

un andere Feinſte Kieler aecling

geräuch. Sehellſiſch, gFlunders,a khertage, Bratheringe

Eardinen, h eZitronen, Datteln, Jeigen.
W. Krälmaew.

nete er elen Httwoch von 6 Inr etents a
verſtellbare Rüßböcke, S eMörtelſtänder, z 190 Kettengerüſt
halter, eine Partie Ketten, ver ſchied
Längen z. Stkärken, za 100 eiſerne

warmen Bachſchinlen,

Jeden freitan von b Um gaben ab

e warmen Pökelkamm
eine Kußwinde (doppelteiebig), dreim 10 m lang, mit empfiehltWitz Sehamze-

Aue
Zubehör 14 eiſerne r

im ganzen und einzelnen empfiehlt

zweirdr. Handholzwagen, 1 Ja

o lippols
n 2 TauklobenI Baurolle, 3 Hobelbänke, 3 See
u 1 Längenſäge, 1 S
W mit Gewichtken, 8 u5 Zirx. Tragkraft, 1 Holzdrehbank
1 Kettenflaſchenzug, 1 Stamm mit
Anfzugkell 26 Fproſſenleitern von
13 560 Sproſſen, 1 dopp. Schrei
ſtehpuit, 1 Schreibmaſchine Bücher
ſchrauk, 1 Regal mit kl. Fächern
ein Zeichenliſch za 35 Brieforduer,
xin Fichſpansapparat, eine Partie
Brennholz und verſchiedene andere
Gegenſtände

Bedingungen werden vor Beginn der
Auktion bekannt gegeben.

„Jch l itt ſeit 83 JahrenAusſchlag n furchtdarem

Hautjucken.
Durch ein Halbes Zuüe Zuckers Pa ent
Medizinal Setfe D. RP Nr. 188988 habe

zält ſtets vorrätig und empfiehlt billigVBuchdruckerei Th. Ronne
burg, Oelgrube 9.

an gelblichem

on gert e v e den wird die Haut E
zach kurz. Gebrauch der allein echtenAKllenniſchſeſe Sidſtern

ich das Ubel e idig beſeitigt. H. S.Polizei Serg.“ a St. 50 Pf. (152/6 ig) und on prachtvollen Wohlgeruch von Berg
1,50 Mk. (36 o wig ſtärkſte Form) Dazu n Co Kerun, 50 Pf
Zucker Creme (nicht fettend und mild) or.
75 Pf. und 2 Mk. Bei Wilh Kieslich und
Nich Kupper, Drogerien.

Sem Apothete, Stadt Apotheke, Jrz

Wirth, Seifenfabrik.

l

e Zur Verlosung gelange:
e 2300 Geh. i. W. v. 157000

F 1 Equipage mit 2 Pferden 6000

2 Fierle

30 Fahrräder

12 8ilh. Bestecks, à 90 M..
10d sh. heglebh, à 15 M..

I 550 sh. Islhſe, à M.. 4400
1534 sh. Löffel, à 5 M.. 7920

l. Pferde- u. kquipageVerlosungzufſag c n

a Ziehung 22. u. 2 22. u. 23. Mat i81

ha mit 2 Pferden 4000
1 Jägdwag. mit 2 Plerden 3000
1 Stadtwagen mit Ferd. 2000

1226000
5800
1080
1500

Günstigste ſMark- Lotterie
Lose für [0 Mark,

für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

der Lose-General-Debit

Lose
à

Hermann Semper

Magdeburg
Kaiserstr.90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen S
Latterie- und Cigarrengesehäften.

Loſe a 1 Mk erbältlich in Merſeburge Carl Brendel Karl Kundt, Otto
Löbus Jn Kötſchan bei Kaufmann
Götze. J Dürrenberg bei H. Faruell,e und überall, wo Plakate
aushängen Wiederverkäufer erhalten
bei Aufgabe von Referenzen Loſe in

e e i

Aer

Oringmaschünen
empfſtehlt u. Wenn

Oscar Baar, Cntenylan 9

Jablungshefettß
nach neueſter amtlicher Vorſchrift hält vor
rätigTh. Rössmer, Buchdruckerei,

Merſeburg Oelgrube 9.

Ruckſäckein S Preislage. Haltbarkeit garant.

Wilhelm Köhlewv,
Gotthardtſtraße B.

Anſtreicher
ſtellt ein

H. Gteſüer, Mücheln, St. 42--46.
Ghemie- Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf.
Prospekte u. Näheres d. Fachschule
Dr. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29.

t. ngt. Dame, KöchiSuche Jeng e Senher- San W
Küchenmädchen, Mädchen f. einzl. Dame,
ſow. Mädchen, Knechte u. Hoſj angen aufs
Land, Hausdiener, ält. Mädchen f. Privath.
nach Berlin

Henriette Langenheim, gewerbsmäßige
Cue rm zu Schmale Straße 18.
Eine Fran zur Gartenarbeit,
auch auf halbe Tage, geſucht

Gärtnerei Civſigkaner Str. 54
Ein junges Nädehen Undet

dauernde Beschäftigung.
v Dorfmann, Clobigfauer Str. 20.

Gin ordentliches Dienſtmädchen

welches ſchon in Stellung war, für ſofort
oder 1. Mai geſucht

H. Emannel, Gottbardtſtraße 31

Tücktiges Dienstmädehen
von außerhalb wird zum möglichſt baldigen
Eintritt geſucht Gartenkraße I. 1 Tr.

Jüngeres Mädchen
für täglich einige Vormittagsſtunden

Annenſtraße 22.
Sywarz. Rehpinſcher enllanf.

Abzugeben Weiße Mauer 38, pt.



Bitte leſen!
Beim Einkauf von

Henkels Bleich-Soda
achte man genau auf unten ſtehende
Packung und weiſe Nachahmungen, da
meiſtens minde wertig, energiſch zurück

I

Henkels
BleichSoda
garantirt m chlorfreil59 G 3

Tivoli- Theater.
Direktion Hans Musaäus.

Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebenste Mitteilung, dass am

Donnerstag den 25 Mai (Himmelfahrt)
die Eröffnung der diesjährigen Somwersaison stattfinden wird.

Das Theaterbureau befindet sich

An der Geisel 3,
und werden daselbst Bestellungen auf Dutzendbillets, Passepartuts etc. entgegen-
genommen. Mit der höflichen Bitte, auch in dieser Theatersaison, die 8. unter meiner

Hochachtungsvoll

ans NMusäus,
Direktor des Tivoli- Theater.

S

S
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MACHT DAS e G GIBTWASSERDICHTEN
SpartbedeutendSeife, macht die Wäſche e Wblendend weiß. Uebertrifft bei allen Re

nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löf ſich in Waſer ſehr raſch ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

ſar a u rn
in feiner Qualität empfiehlt

Wilh. Kötteritzs el.
Echten Emmenthaler

Schweizer Käſe,
hochfeinen

Limburger Käſe,
ff. Harzkäſe

Kaolf Runseke,
Gutenbergſtraße 1.

behdet r Iwbefler

(Zuckerkranke).
Weissbrot, Roggenbrot

Zwieback, Biskuit,
genau nach Vorſchrift angefertigt.

Weizenschrotbrot
(Syſtem Steinmet) ar. reines Roggenbrot

und Schwarzbrot.

Hartmanns Delikatess-
Zwieback

(nach Jeder h in Paketen

NMICHT AB!Elektrisehe e n d Kraffüberſragengen,

Telefon und Blitzableiter-Anlagen
führt fachgemäss aus

Blektrot. Installations- Bureau
ſelefon 300 G. Köehbnain, Merseburg. net 9

mere Zur eigen Bennrenng,

Heuschlels eng O. Heuschlkel. len S.lltzahlelter
neneſter, Tewsyerer und billigſter Sonnen nach den e Ha

ſchlägen der Feuer-Sozietät, liefertFeinste Salzstangen Max Christ, Merseburg, Poststr. 12.
net Lieferant und Rernet für n Provinzial und

Baàckerei Eekweihge Luh a en. Keaſtsbert
ektriſche t- und Telephon-Anlagen. Kraſftübertragungen.

KoſtenAnſchläge gratis. Prüfen alter Leitungen.et AulaMerseburg.
Lade am Mittwoch etne Ladung beſte,

auf Sandboden gewachſene

Wohltmann-Saagt-
Kartoffeln

aus. Intereſſenten bitte zu beſtellen.

freygang, Gr. Ritterſtr. 7
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8 Clnophon Thenter 8

kunkenbure,

Von Nontag bis Freitag
5 bleibt das Theater

S oehtberllhime

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunftſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Schmidt'ſche Vaſhuuſinen auf Vaſchnaſchinen
neueſter Konſtruktion.

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Neme Bezüge auf alte Wringmmaschinen sofort

I. Baar, Merseburg, Markt 5,
Rähmaſchinen- Handlung. Reparaktur- Werkſtatt.

7
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Leitung, durch zahlreichen Besuch der Vorstellungen mein Unternehmen zu fördern, zeichnet

Goldne Kugel.
MittwochD. Schlachtefeſt.i hegten

S. Schlachtefeſt.
Htensrag

h Schlachrefes
WeiG. Steger. e

Dienstag
riſche hansſchl Vurl

Krust Vogel, Kanchſtedtert

Preußiſcher Adler.
h Guten bürgerl. Nittagstiseh.

Unterricht im Anſerligen

moderner Damen Garderobe
erteilt akad. geb. Dam von auswärts unter
Garantie. Dauer 4 Wochen (6 St. tägl.),
bei Anfertigung eigener Garderobe. Honorar
25 Mk Anmeldungen erbeten von 10 1
u. 9-6 Uhr. Sreite Etraße 16, III.

Junger Profſſiomſt, 28 Jahr alt, ev
mit etwas Vermögen,
wünscht wit ant. Mädchen in gleichem

Alter mit Nenen Ersparmigen W. 9pät.

Herat in Verkehr zu treten.

Gefl nicht ar onyme und ernſgemeinte Off.
Il mit Bild, welches retourniert wird,ter A 100 vorlage rund MerſeburgHile werden garniert

Else Sauer. Meumarkt 45.
Tüchtige Stellmacher

kür Personenwagen- und Antomoebilbau,
lüchtleer Lachlerer

für Fersonenwagendan, sowie einige

tüehtigeWie Gr efinden dauernde u. Iohnende Beschaättigang.

Gotifrieck Lindner A.
Wagen und Waggonfabrik,Ammendort bei Halle a. S.

Ein tüchtiger

(6686hirrführer

wird ſofort geſucht.
L. Weniger, Dbere Heite M. 5.

Kleberinnen
für einfache und gefütterte

Bodenbentel
und einfache und gefütterte

Spitztüten
finden dauernde Arbeit.

Arthur Kornacker.

Ordentl. ſleißige
Arbeitsmädchen

ſowie14 vis 16 jährigeArbeitsburſchen

ſucht ſofort
Peitſchenfahrik Halleſche Straße

Eine Fran
wird ſtundenweiſe zum Flaſchenſpülen ge
ſucht Anng Engel, Weißenfelſer Str. 7.
Lernende f. Damenſchneiderei

(unentgeltlich) geſucht Jobannisſtr. 19.
Jg. Nädchen als Anfwartung

geſucht VForneek Roßmorkt 3.
G Die Moderne Areag“, Jlluſtr.Ze tung des Eireus Cyarles, liegt heute

der Geſamt Auflage unſeres Blattes bei.

Hierzu eine Veilage.

e
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(Zur Verhaftung des Freiherrn
v. Waechter) Uber die gemeldete Tatſache, daß
gegen den Finanzreferenten von Deutſch Oſtafrika,
Frhrn. v. Waechter, ein Verfahren wegen Verletzung
der Eidespflicht eröffnet iſt, berichtet die offiziöſe
„Deutſch Oſtafrikaniſche Rundſchau“: Seit Auguſt
vorigen Jahres haben gerichtliche Ermittelungen ſtatt
gefunden, um Perſonen, die an die Deutſch
Oſtafrikaniſche Ztg.“ Schriftſtücke haben gelangen
laſſen, auf die Spur zu kommen. Zunächſt iſt, wie
verlautet, gegen den früheren Kanzleigehilfen Schmitz
ein Verfahren wegen des Amtsverbrechens der Be
ſtechung eingeleitet worden. Er ſoll der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Zeitung“ amtliche Schriftſtücke
verkauft haben. Weitere Ermittelungen haben folgen
des Ergebnis gehabt Als im vorigen Jahre gelegent
lich der damals ſchwebenden Prozeſſe mehrere an die
„DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung gerichtete anonyme
Schriftſtücke auftauchten, die Beleidigungen von
Gouverneursbeamten enthielten, wurde ein Verfahren
gegen Unbekannt wegen Beleidigung eröffnet. Jn
dieſem Verfahren wurde auch der Finanzreferent Frhr.
v. Waechter als Zeuge vernommen und beſtritt, die
Zettel geſchrieben zu haben. Die Gutachten von
Schreibſachverſtändigen ſollen indeſſen zu Ungunſten
des Frhrn. v. Waechter ausgefallen ſein. Es mußte
daher gegen den Beſchuldigten das Hauptverfahren
wegen wiſſentlicher Verletzung der Eidespflicht eröffnet
werden. Dem Vernehmen nach wird die Haupt
verhandlung nicht vor Mal ſtattfinden.

Der Landtagsabgeordnete Dr.
Böniſch) vom Zentrum war bisher Geheimer
Regierungsrat und Vortragender Rat im Reichsamt
des Jnnern. Jetzt ſoll er zum Geheimen Ober
regierungsrat ernannt worden ſein. Die „Deutſche
Tageszeitung“ iſt darüber ſehr erfreut, kann ſie doch
feſtſtellen, daß Böniſch hervorragend an der Vor
bereitung des neuen Zolltarifs beteiligt war. Vor
allen Dingen aber wird das Zentrum mit der Rang
erhöhung ſeines Mitgliedes zufrieden ſein. Sie be

deutet michts anderes als eine Verbeugung der Regie
rung vor dem wieder allmächtig gewordenen Zentrum.

(Die Ara der Maßregelungen) ſcheint in
Preußen wieder recht lebendig werden zu wollen.
Nachdem die Diſziplinierung des Lehrers Stark in
Pommern ſtattgefunden hat, wird jetzt von einer
Nichtbeſtätigung zum Gymnaſialdirektor erzählt, die
den der fortſchrittlichen Volksportei angehsrenden
Profeſſor Schmidt in Jnſterburg betroffen hat. Er
war zum Direktor des königlichen Gymnaſiums in
Oſterode berufen worden, aber der Kultusminiſter
verſagte ihm die Beſtätigung. Man dürfte kaum fehl
gehen, wenn wan auch hier politiſche Motive als die

Panlinenhof.
Roman von A. Marby.

(30. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)
„Nein! Jch fühle mich zugleich befugt, Sie auf das

überflüſſige Jhres beabſichtigten Verſuchs aufmerkſam zu
achen.95 ich möchte es doch darauf ankommen laſſen!

Aber noch weiß ich nicht
„Jrmgard begab ſich zunächſt zu Herrn Steuerrat Röder,

um mit dem alten, bewährten Freunde ihres Hauſes alle
weiteren Maßregeln zu beſprechen.

„Ja, mein Gott, was kann Sie mir denn zum Vorwurf
machen Jch war“ Theo lachte ärgerlich „ein wenig
bekneipt, das iſt doch am Ende kein Verbrechen weiter bin
ich mir wahrhaftig keiner Schuld bewußt.“

Frau Ritter erhob ſich, ihr Blick verdunkelte ſich, ihre
Stimme klang ſeltſam tief:

„Sie ſollten nicht wiſſen
Nichts ich ſchwöre Jhnen
„Still! Fügen Sie nicht einen Meineid dem Geſtändnis

Jhrer frevelhaſten Schandtat hinzu!“
„Das geht zu weit!“ Reimanns Geſicht verzerrte ſich.

„Mit welchem Rechte dürfen Sie es wagen, eine unerhörte
Beſchuldiguug auszuſprechen, die die innere Wut
erſtickte ſeine Stimme.

„Mit dem Recht einer armen Mutter,“ verſetzte Frau
Ritter mit tiefbewegter Stimme, „die durch Jhr Verbrechen
ihres Sohnes beraubt wurde.

„Sind Sie verrückt, oder bin ich es? Das wird ja
immer beſſer ſchrie Theo wild auflachend. „Haben Ste
etwa Beweiſe für meine angebliche Schuld Damit haben
wir einander wohl alles geſagt einer Vermittklerin
zwiſchen meiner Frau und mir bedarf ich nicht; was
zwiſchen uns ſteht, räume ich allein aus dem Wege

Reimauns auflodernde Wut war allmählich klarem
Hohn gewichen. Hocherhobenen Hauptes ſchritt er raſch
hinaus.Theodor Reimanns Verſuche, mit ſeiner Frau eine
Unterredung zu erlangen, blieben vergeblich.

Von Steuerrat Röder wurde er mit gemeſſener Kälte
empfangenbedauere den ſchweren Konflikt,“ ſagte der alte
Herr. Was auch geſchehen ſein mag, hoffen Sie nicht auf
einen Ausgleich. Jrmgards Entſchluß iſt unerſchütterlich:

Deutſchland. 7

an Elſaß Lothringen ſei von Anfang an ſeine Abſicht

fie kann zu Jhnen nicht zurückkehren

Die Affäre
hineinpoſfen.

ver ſo Block und wo
Junkertum und Klerikalism trſchen, iſt die Unter
drückung oppoſitioneller Strömungen innerhalb des
Beamtentums ſo gut wie ſelbſtverſtändlich. Jene
Herrſchaften können ſich nur aufrecht erhalten, wenn
mit eiſerner Fauſt alle abweichenden Meinungen fern
gehalten werden. Die Ausweiſungen aus Dänemark,
die Lehrermaßregelungen uſw. das ſind alles
Früchte von demſelben Baum der Reaktion und der
geiſtigen Unfreiheit.

(Der Wahltermin des neuen Reichs
tags.) Die „Poſt“ behauptet, daß die Regierung
„anſcheinend endgültig“ den Entſchluß gefaßt habe,
den 25. Januar n. J. als den Wahltag des neuen
Reichsparlaments zu „akzeptieren“.

(Ehrenſold für Veteranen.) Die Stadt
verordnetenverſammlung in Kaſſel bewilligte 7000
Mark für den Ehrenſold an die mit der bronzenen
Kriegsmedaille ausgezeichneten Veteranen des Feld
zuges 1870 71, deren ſteuerpflichtiges Einkommen
unter 1800 Mk. beträgt. Auch die ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten ſtimmten für die Bewilligung.

(Einen Zuſammenhang mit dem Anti
moderniſteneid) vermutet die „Germ.“ in der
Tatſache, daß das Provinzialſchulkolleglum der Rhein
provirz eine Erhebung darüber anſtellt, wie viele
Geiſtliche im Hauptamte an höheren Schulen
angeſtellt ſind und wie viele davon in Deutſch und
Geſchichte unterrichten. Dieſe Rundfrage ſei auch
an die ſtädtiſchen und Privatanſtalten ergangen. Das
Zentrumsblatt möchte wiſſen, ob dieſes auch in anderen
Provinzen geſchieht. In der Antimoderniſtendebatte
im Abgeordnetenhauſe habe der Reichskanzler aus
geſprochen, daß die geiſtlichen Lehrer an höheren
Schulen, die bisher zur Zufrieden heit der Schulbehörde
den Unterricht in Deutſch und Geſchichte erteilt haben,
dies auch weiterhin ungeſtört tun können, während er
das für die in Zukunft anzuſtellenden geiſtlichen Lehrer
„in der Regel“ nicht zulaſſen möchte. Daraufhin
fragt die „Germania“, was die jetzigen Erhebungen
ſollen die ſchon als rein ſt atiſtiſche Aufnahmen
verdächtig ſeien und in allen katholiſchen Kreiſen
nicht nur berechligtes Aufſehen ſondern auch eine
nicht minder berechtigte Mißſtimmung hervorrufen
würden.

(Als die Gerüchte vom bevorſtehenden
Rücktritt des Staatsſekretärs Delbrüchk)
auftauchten, hatten wir darauf aufmerkſam gemacht,
daß der Reichskanzler den elſaß lothringiſchen Ver
faſſungsentwurf wiederholt als ſein eigenes Werk aus
gegeben und verteidigt und daß er ausdrücklich erklärt
hatte, die G währung von drei Bundesratsſtimmen

„Will Jrmgard mich heut noch nicht nach Paulinenhof
begleiten, will ich Arnold mit mir nehmen.

„Bedauere, Jhnen dieſen Wunſch verſagen zu müſſen.
Jrmgard trennt ſich von ihrem Kinde nicht

„Aber aber dieſen unerhörten Eingriff in meine
väterlichen Rechte kann ich mir nicht gefallen laſſen

„Jch fürchte, Jrmgard bleibt unerbittlich.
Steuerrat Röders ruhiges Entgegentreten zwang

Reimann, ſich zu faſſen, doch kaum zu Hauſe angelangt,
geriet er beinahe in Raſerei.

Die Leute in Paulinenhof brachten natürlich die plötzliche
Abreiſe ihrer jungen Herrin damit in Verbindung. Man
munkelte allerlei von einer heftigen Szene zwiſchen dem
Ehepaare, und als nun auch Frau Profeſſor Ritter das
Herrenhaus verließ, erhielten die ſeltſamſten Gerüchte
friſche Nahrung

Dem Hausherrn gewährte ihre Abreiſe eine gewiſſe Er
leichterung.

Sein einziges Beſtreben war, zu erfahren, wo die
Flüchtlinge ſich aufhielten. Aber ſowohl ſeine heimlich be
triebenen Nachforſchungen, wie alle Bitten und Drohungen,
mit denen er Herrn und Frau Röder beſtürmte, blieben
erfolglos. Das einzige, was er vom Steuerrat erreichte,
war das Verſprechen, ſeine Briefe ſicher an Jrmgard ge
langen zu laſſen.

Tage, Wochen ſchwanden dahin, ohne daß auf Reimanns
Briefe eine Antwort eintraf.

Während ihn innere Unruhe und Ungeduld faſt ver
zehrten, nahm er trotzdem an allen ſportlichen Vergnü
gungen teil, machte Beſuche und empfing ſeine Freunde zu
Trinkgelagen.

24. Kapitel.
Unweit Genug in einer der entzückenden kleinen Ort

ſchaſten, die unberühet blieben vom en Touriſtenſtrom,
hatten die Flüchtlinge ein paſſendes Aiyl gefunden. Dort
lebten ſie in Zurückgezogenheit, aber in ſtetem ſchriftlichen
Verkehr mit Röders

Eines Tages erhielt ſte von Steuerrat Röder einen Brief
mit ſolgendem Jnhalt:

„Das Beſte wäre, du kommſt zurück mit Frau Ritter
und Arnold, unſer Haus hat genügend Raum für Euch
Um den kleinen lieben Knaben ängſtige dich nicht, den
wollen wir ſchon ſorgſam hüten.“

„Die treuen Freunde haben recht ſagte auch die
mütterliche Freundin. „Laß uns nach Hauſe reiſen, liebe
Tochter. Zu ſehen, wie du leideſt, wie du klaglos in Heim
weh dich verzehrſt, zerreißt mir das Herz.

Auch der Völkerfriede kommt nicht über Nacht. Er

ſtſtern von
Neuerdings
beſtimmtere

hatte bereits ge
te dementiert. 9

r noch folgende
ir möchten noch ausdrücklich feſtſtellen,

ichskanzler und der Staats
ſekretär Delbrück, wie dies auch in allen unter
richteten Kreiſen bekannt iſt, in dieſer Sache von
Anfang an ſich in voller Ubereinſtimmung
befunden und gehandelt haben; darin hat ſich nichts
geändert. Jſt ſchon die Annahme grundfalſch, der
Reichskanzler könnte in einem Scheitern der Vorlage
für ſich einen Anlaß zum Rücktritt ſehen, ſo iſt es
geradezu böswillig, ihm unterzuſchieben, er würde
in dieſem Falle einen MitarbeiterzumSünden
bock machen, der ſich mit allen Kräften um das
glückliche Gelingen des wichtigen Werks bemüht.“

Sozialdemokratie und Abrüſtung.)
Die „Leipz. Volksztg.“ hatte den Abrüſtungsantrag
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion als etwas
in der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft Unmögliches abgetan.
Hiergegen wendet ſich Wilhelm Kolb im Karlsruher
Volksfreund“, wobei er die Frage auf ein höheres,
gewiſſermaßen prinzipielles Niveau hebt. Er ſchreibt:
„Mit der Logik der Leipziger Volkszeitung“, daß
innerhalb der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft die militäriſche
Abrüſtung unmöglich iſt, könnte man auch nachweiſen,
daß innerhalb der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft überhaupt
keine einzige unſerer Programmforderungen möglich
und durchführbar ſei. Dieſer Vogik letzter Schluß
bleibt dann immer „Es muß ſchlimmer werden,
ehe es beſſer wird.“ Damit aber würden wir
nicht nur der ganzen bisherigen politiſchen Arbeit der
Soßzialdemokratie, ſondern vor allem auch der unſerer
Gewerkſchaften und Genoſſenſchaften das Todesurteil

ſprechen Dann wäre es der helle Unſinn, Milli
onen aufzuwenden, um eine möglichſt ſtarke parlamen
tariſche Vertretung der Sozialdemokratie in den geſetz
gebenden Körperſchaften zu erlangen. Es wäre vollends
ſinnlos, uns in die Kleinarbeit der kommunalpolitiſchen
Tätigkeit mit ſolcher Jntenſität zu ſtürzen, wie das ſeit
Jahren geſchieht. Wir laboratieren nicht nur
in Deutſchland, ſondern in der ganzen internationalen
Sozialdemokratie ſeit Jahren an dieſen Widerſprü
ch en r der Zuſammenbruchstheorie
und unſerer politiſchen Praxis. Sobald irgend
ein wichtiges politiſches Problem brennend wird, iſt
der Widerſpruch mit Händen zu greifen. Den Vorteil
davon hat lediglich die Regktion. Nicht nur in Deutſch
land, in Frankreich, Jtalien, Belgien, in den ſkanding
viſchen Ländern, überall wo die Sozialdemokratie
politiſch etwas zu bedeuten hat, ſpitzen ſich die Prob
leme der praktiſchen Politik auf die Frage zu: „Wie
verhält ſich dazu die Sozialdemokratie Durch die
bloße Regierung werden dieſe Probleme nicht gelöſt.

See
„Heim ja nickte Jrmgard in erſchütternd müdem

Tone. „Aber ſchon der bloße Gedanke on eine Begegnung
mit ihm erregt mir Grauen und Entſetzen.“

„Armes Kind trotz alledem mußt du ſchließlich mit
der Möglichkeit Eures Zuſammentreffens rechnen.“

Von Weh übermannt, umſchlang Jrmgard Frau Ritter
mit beiden Armen und lehnte ihr müdes Haupt gegen das
treue Mutterherz

„Was fingen wir an ohne dich!“
Bewegt drückte die alte Dame einen Kuß auf Jrmgards

weiße Stirn und verſetzte mit liebreichem Ernſt:
„Unſer aller wahrer Schutz und Hort iſt Gott! Das

halte feſt mein geliebtes Kind und hoffe.“
Kein Wunder, daß Jrmgards Geſundheit unter den

inneren Kämpfen zu leiden beginnt. Jhr Geſicht wird von
Tag zu Tag bleicher und ſchmäler, ihr Gang iſt läſſtg, die
ſonſt ſo graziöſe Anmut threr Haltung und Bewegungen
weicht krankhafter Schlaffheit. Grübelnd ſchaut ſie dem
Spiel ihres Lieblings zu, als er in hell jubelnder Kinder
luſt auf dem Raſengrund fich tummelt mit ſeinen neuen
Freunden Claudto und Beppo! 8

„Zu ſehen, wie wunderbar gut die prächtige Luft
unſerem lieben Jungen bekommt, iſt doch eine wahre
Herzensfreude. Er iſt ein Bild der Geſundheit findeſt
du nicht auch, Jrmgard

Die junge Frau hatte nicht auf die Worte der mütter
lichen Freundin geachtet. Die Frage ließ ſie zuſammen
zucken, rein mechaniſch neigte ſte zuſtimmend den Kopf und
ſchaute gedankenverloren in die Ferne

Jn Frau Ritters Mienen wich das flüchtige Lächeln
einem Ausdruck tiefſter Bekümmernis.

„Woran denkſt du wieder, Jmzard? Komm, laß uns
eine Weile auf und ab wandeln, ſprich dich dabei aus, ich
bitte dich

Jemgard wurde einer Antwort überhoben. Um die
Hans ecke kam Claudis gelaufen, ein blaucs Papier in der

gend.
ſchrie er ſchon von weitem.

nſchein nach eine Depeſche, alſo eine Sache von
Wichtigkeit ſagte Frau Ritter erwartungsvoll

Es war in der Tat ein Telegramm; gleichgiltig brach
Jrmgard es auf doch im nächſten Augenblick entfloh ein
Laut der Beſtürzung ihren Lippen.

„Um Gottes willen was gibt es Jrmgard
ſprich!“

„Mutter Er Theo, lies ſelbſt!“
Mit krampfhafter Gewalt der Mutter Arm um

klammernd, lehnte Jrmgard, bleich wie eine Sterbende
gegen die Hauswand. (Fortſetzung folgt.)



wird einmal kommen, umſo eher, je früher die Sozial
demokratie ſich aus der theoretiſchen Erſtar
rung, in der ſie ſich befindet, befreit.

vinſichtlich des gerrn Vllars cher

ſei hiermit folgendes feſtgeſtellt
I. Das gekennzeichnete „Sächſ. Tageblatt“ „ge

fällt ihm „ausnehmend gur“. Das genügt!
2. Wir müſſen es uns als eine Anmaßung verbiiten,

daß die römiſche Kirche über die Gültigkeit oder Un
gültigkeit evangeliſcher Taufen entſcheiden will. Sie
bezeugt damit nur, daß ſie im Grunde uns Evange
liſchen die Zugehörigkeit zur römiſchen Kirche abſpricht.

3. Tatſächlich darf doch der römiſche Prieſter auch
auf evangeliſchem Kirchhof zugegen ſein; von einem
„Verbot, den Friedhof zu betreten“, kann man deshalb
nicht reden.

4. Mit jemand, der hartnäckig an ſeinen unrichtigen
Behauptungen feſthält, kann man zu keinem Ziele
kommen. Die Entrüſtung der „Köln. Volksztg. in
dem von Herrn Vlkar Schäfers mehrfach belobten
Artikel beweiſt bloß, daß ſie ſich getroffen fühlt, was

uns nur recht ſein kann. G. P.
Wir hoffen mit vorſtehender Erwiderung die Dis

kuſſion in dieſer Angelegenheit ſchließen zu r
2

V.

c ]3]]jMNJD— 5S54 5„cccXrv.c-.. CoHBrovingz und Umgegend
F. Zeitz, 24. April. Geſtern abend brach in

Rehmsdorf in der chemiſchen Fabrik Feuer aus und
äſcherte zwei große Schuppen und einige kleinere Ge
bäude ein. Der Schaden beträgt eine Million Mark.

(W. Tgbl.)
F Bitterfeld, 24, April. Der D Zug Berlin

Wie baden üb erfuhr beim Ubergange der Landſtraße
von Gräfenhainichen nach Bitterfeld das Fuhrwerk
des Landmanns Müller aus Gröbra. Die beiden
Jnſaſſen, der Beſitzer und ſein Sohn, wurden
getötet. Das Geſchirr kam in ſehr ſcharfem Tempo
dahergeraſt und durchfuhr die bereits halb geſchloſſene
Schranke, obwohl der Wärter auf das Nahen des
Zuges durch Zeichen aufmerkſam gemacht hatte.

f Eisleben, 24. April. Am Sonnabend ver
unglückte der Bergmann Winkler von hier beim
Abteufen des Kaliſchachtes am Flügelsberge bei
Wansleben. Er ſtarb nach ſeiner Einlieferung in das
hieſige Krankenhaus.

Eis leben, 24. April, Bei der Einweihung
des neuen Seminargebäudes, der auch Ober
präſident v. Hegel und Generalſuperintendent Dr.

Jacobi beiwohnten, erhielten Seminardirektor Dr.
Wendt und Stadtverordnetenvorſteher Landesrat
Thewes den Roten Adler Orden vierter Klaſſe ſowie
Semir arlehrer Roſenburg, Regierungsbaumeiſter
SchreckundKunſtmaler Brauer in Halle den Kronen
orden vierter Klaſſe.

Oberröblingen, 24. April. Der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg genehmigte den Antrag
der Gewerkſchaft Oberröblingen am See auf Erbauung
einer Chlorkalium, Sulfat und Bromfabrik mit Ab
leitung der Endlauge in die Saale.

Schmalkalden, 22. April. Geſtern nach
mittag 2 Uhr wurde bei der Kammgarnſpinnerei
Wernshauſen der 6 Jahre alte Sohn des Schneide
müllers Grimm von Wernshauſen von einem aus der
Richtung Schmalkalden kommenden Automobil
der Allgem. Elektrizitätsgeſellſchaft zu Berlin ſo un
glücklich überfahren, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Der Junge wollte kurz vor dem
ankommenden Auto noch die Straße kreuzen, wurde
dabei aber erfaßt und überfahren. Dem Lenker des
Wagens ſoll keine Schuld treffen.

F Adelebſen, 24 April. Geſtern mittag trug
ſich in dem neueröffneten Bad Salzbruch der Real
gemeinde Adelebſen, das hinter dem Flußbruch liegt,
ein ſchwerer Unglücksfall zu. Zwei Arbeiterwurden durch untergrabene Boa aliſtenmaſſen ver

ſchüttet. Nach längerem Ausgraben wurde einer als
Leiche und einer ſchwer verletzt hervorgezogen. Der
Schwerverletzte, der Arme und Beine gebrochen hatte,
wurhe ſofort in die Göttinger Klinik überführt.

f Koburg, 24. April. Wie man uns meldet,
wurde der kürzlich vom Ehrengericht aus dem An
waltsſtand ausgeſchloſſene Rechtsanwalt Roß
teutſcher hier unter dem Verdacht verſchiedener
ſchwerer Vergehenverhaftet.

f Eiſenach, 24. April. Mit militäriſchen
Ehren wurde der Sergeant Gehler vom hieſigen
Bataillon des 94 Jnf. Regts der vor etwa 6 Monaten
bei Schießübungen in die Hörſel fiel, ertrank, und
deſſen Leiche erſt vorgeſtern gefunden wurde, beerdigt,
Die Art der Beſtattung war inſofern bemerkenswert,
als ſie im hieſigen Krematorium erfolgte. Und
zwar wurde die Fenerbeſtatlung vom Bataillon bean
tragt. Es iſt unſeres Wiſſens das erſte Mal, daß ein
Angehöriger der deutſchen Armee auf dieſe moderne
Art beerdigt wird, ſofern er es nicht ſelbſt vor ſeinem
Tode gewünſcht hat.

f Zeulenroba, 24 April. Jm nahen Zabels-
dorf brach geſtern abend in der 7. Stunde ein großes

Schadenfeuer in dem Hofe des Gutshofs
Berthel aus. Das Feuer griff von einer Scheune
aus ſo ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit ſechs Gehöfte
in Flammen ſtanden und eingeäſchert wurden. Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt.

t Egeln, 22. April. Auf Bahnhof Egeln wurden
bei Gleisausbeſſerungsarbeiten heute nachmittag durch
eine Rangiermaſchine der Arbeiter Zech getötet, der
Arbeiter Schmiedecke ſchwer und der Arbeiter
Jahns leicht verletzt. Die Genannten ſind in Egeln
wohnhaft.

Deſſau, 22. April. Der unter dem Protektorat
der Erbprinzeſſin Leopold zum Beſten eines Erholungs
heims für unbemittelte Frauen und Mädchen veran
ſtaltete Margaretentag hat die Summe von
19300 Mark ergeben.

Seipzig, 24. April. Man iſt gegenwärtig
damit beſchäftigt, die Erdmaſſen für den Teich, der
fich ſpäter in einer Waſſerfläche von annähernd
12 000 Quadratmetern vor dem Denkmal aus
breiten wird, auszuſchachten. Ebenſo werden die
umliegenden Hügel gegenwärtig auf die richtige Höhe
abgetragen, ſo daß man in abſehbarer Zeit einen
Begriff von der endgültigen Form der Einfaſſungs
wälle, die zum Denkmal führen werden, bekommen
wird. Das Gerüſt am Hauptbeu iſt bis zur äußerſten
Höhe emporgeführt, und man iſt gegenwärtig dabei,
die eiſernen Laufkräne, die zur Beförderung des
Materials auf das Gerüſt dienen, zum Aufzug fertig
zu montieren.

Oſchatz, 21. April. Geſtern abend wurde der
auf dem Rittergut Saolhauſen bedienſtete vierzig
jährige Brenner Hermann Zſchieſche, als er mit
zwel anderen Bedienſteten vom Felde heimkehrte, vom
Blitz getötet. Seine Begleiter wurden betäubt
und kamen mit dem Schrecken davon.

f Dresden, 23. April. Hauptmann v. Oidt
mann, der am Oſterſonntag mit dem Ballon „Nord
hauſen verunglückte, iſt geſtern abend ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Merſeburg uncl Amgebung.
24. April.

Der geſtrige Sonntag präſentierte ſich als
prächtiger Frühlingstag. Was bis vor kurzem an der
Entwickelung des Frühlings noch verſäumt war, hat die
ſommerliche Wärme der letzten Tage trotz der herrſchenden
Trockenheit reichlich eingeholt. Der ſchönſte Flor der
Kirſchblüte iſt bereits vorüber, die Birnen und die Früh
blüher unter den Apfeln ſchließen ihre Blütenbüſchel auf,
und im Walde umfängt der Blick das friſche, duftende Grün
der Maien und Buchen. Ein einziger erfriſchender Regen,
und die Vegetation ſteht mitten im ſommerlichen Grün
Unter dieſen Umſtänden wird die Pfingſtfreude etwa post
festum der Maienpracht kommen. Geſtern hatte der
herrliche Tag von aller Frühe an den fröhlichen Wander
ſinn, das ſchöne Erbteil unſerer germaniſchen Vorfahren,
in Jeld und Wald gerufen, und zu Tauſenden zogen junge
und alte Wandervögel in den ſchönen Tag hinein. Be
ſonders lockte der Augarten mit ſeinen Schaubuden und
ſonſtigen Volksbeluſtigungen eine unzählige Menſchen
menge an; viele pilgerten aber auch hinaus ins Freie und
bevorzugten hauptſächlich die Pfade, die noch kein Auto
mobil befuhr. Glücklicherweiſe gibts in unſerer Umgegend
noch Gebiete, die dieſen Fahrzeugen unzugänglich ſind.
Auf der Landſtraße ſind ſie ja zur unvermeidlichen Land
plage geworden, und unſere Chauſſeen mit ihren prächtigen
Blütenalleen büßen unter dem ſtarken Durchgangsverkehr
von Automobilen ſehr viel von ihren Annehmlichkeiten als
Spazierweg ein. Denn wer erſt den aufgewirbelten Staub
von einigen Automobilen geſchluckt und in die Falten
ſeines Gewandes aufgenommen hat, der ſchlägt ſich ſo raſch
als möglich ſeitwärts in die Büſche. Ein Automobil bleibt
eben wur ſchön, wenn man ſelbſt eins hat. Das was die
andern befitzen, iſt eine Qual. Noch dazu, wenn ſo lange
der Regen fehlt, wie gegenwärtig.

S Der morgende Markustag erinnert an eine gar
lieblich ſchmeckende Speiſe, das Marzipan, und mancher
nimmt ohne piel Kopfzerbrechen die anſcheirend ganz
paſſende Erklärung hin, wonach das Wort Marzipan aus
ma2zatpavis entſtanden wäre, was ſo viel wie ſüßes Brot,
Zuckerbrot bedeuten ſolle. Dem Wortforſcher freilich blieb
dieſe Deutung immer ver dächtig, weil wohl der zweite Be
ſtandteil banis Brot aus dem lateiniſchen ſtammt, für die
erſte Hälfte aber ſich keine ſichere Ableitung finden ließ.
Eine andere, mehr einleuchtende Deutung iſt dann auch
Marcipanis, Brot des heiligen Markus, des Schutzheiligen
von Venedig. Dorthin führt jedenfalls die Geſchichte des
Gebäckes, denn die Städte, von denen in Deutſchland noch
heute dieLeckerel beſonders hergeſtellt wird, Lübeck, Memel,
Königsberg, Tilfit liegen im Hanſagebiet, wo die Bezie
hungen zu Venedig ebenſo alt waren, wie die Honiggewin
nung in den benachbarten Wäldern der Letten, Kuren und
Liven, die dazu einlud, die Herſtellung in die Heimat zu
übertragen. Aber mag man ſich auch im Norden den
Namen ſo erklärt haben, der urſprüngliche iſt es ſicher nicht,
da das Gebäck gewiß auch nach Venedig erſt aus Konſtan
tinopel und überhaupt aus dem Morgenlande gekommen
iſt. Nur bedeutet im italtentſchen marzapane auch ein
Schächtelchen, und man leitete dieſe Benennung bisher von
dem ſüßen Jnhalte ab. Aber jm Levantehandel kommt
warzapanus, in Venedig matapani auch als das Zehntel
einer Maß und Münzeinheit vor, und ſo wird nach
neueren Sprachforſchungen vielmehr vermutet, das Geböäck
habe ſeinen Namen von dem Preis oder Gewichtsverhält
miſſe, in dem es zunächſt hergeſtellt warde. Es wird
bekanntlich aus einem Teig von ſüßen und bitteren
Mandeln und Zucker unter Zuſatz von Roſenweſſer her
geſtellt und entweder in friſchem Zußande in den Handel
gebracht (Lübecker, Hamburger Marzipan) oder im Ofen bei
gelindem Feuer gebacken, dann mit Zuckerpulver übergoſſen
und mit kandierten Früchten belegt. (Königsberger
Marzipan.) übrigens iſt die Herſtellung ſo einfach, daß
jede Hausfrau es damit verſuchen kann.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen. Desinfektion der Futterſäcke zur
Verhütung der Manl- und Klauenſeuche. Das
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
weiſt durch allgemeine Verfügung vom 283. März d. Js. auf
folgendes hin: „An mehreren Stellen iſt die Vermutung
aufgetaucht, daß die Einſchleppung der Maul und Klauen
ſeuche zum Teil durch nicht desinfizierte Futterſäcke erfolgt
ſei. Die Gefahr dieſer Verbreitungsart erſcheint nicht
gering, weil vielfach die Futtermittel aus den Futterſäcken
den Tieren beim Füttern vorgeſchüttet werden und weil die
Säcke dabei leicht mit dem Speichel der kranken Tiere in
Berührung kommen können.“ Die zuſtändigen Be
hörden werden daher erſucht, in jedem Falle die
Desinfektion ſämtlicher Gerätſchaften und ſonſtigen
Gegenſtände, die mit kranken oder verdächtigen
Tieren in Berührung gekommen find, namentlich auch der
Futterſäcke auf Grund des 820 Abſ. 1, 8 27 des Vieh
ſeuchengeſetzes anzuordnen. Da in 8 14 der Anlage A zur
Bundesratsinſtruktion vom 30. Mal /27. Juni 1895 eine
Desinfektion nur für Geräte, die mit den kranken Tieren
in Berührung gekommen find, vorgeſchrieben iſt, die An
ordnung alſo zum Teil über die Beſtimmungen
der Bundesratsinſtruktion hinausgeht, wird hierzu gemäß
8 1 der Bundesratsinſtruktion ausdrücklich Genehmigung
erteilt. Schutzimpfung gegen Milzbrand. Das
bakteriologiſche Jnſtitut, Halle a S, Frelimfelderſtraße 68
Telephon Nr. 2788), gibt zur Schutzimmpfung von Rindern

und Schafen Milzbrandlymphe nach Paſteur ab. Bei Be
ſtellungen, die einem Tierarzt zu übertragen find, iſt die
Zahl der der Jmpfung zu unterziehenden Rinder oder
Schafe anzugeben. Verſuche zur Hamſterbekämp
fung. Das bakteriologiſche Inſtitut in Halle g. S, Frei
imfelderſtraße 68, beabſichtigt, ein neues Verfahren zur
Vertilgung der Hamſter auf ſeine Verwertbarkeit in
der Praxis zu prüfen. Intereſſenten werden gebeten,
ſich unter Angabe der Größe der Fläche mit dem Inſtitut
in Verbindung zu ſetzen. Um Zeit und Koſten zu ſparen,
ſollen die Verſuche möglichſt in der Nähe von Halle zur
Ausführung gelangen. Verband für die Züchtung
des Simmentaler Rindes in der Provinz
Sachſen. Die Zächter des Verbandes werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß vom 1. Mai 1911 ab der einheit
liche Abſtammungsnachweis eingeführt wird.

Waldbrände. Außergewöhnlich früh kommen
in dieſem Jahre die Meldungen von Waldbränden. Dies
hat wohl ſeinen Grund in dem trockenen Wetter, das nun
ſchon ſeit geraumer Zeit in Deutſchland herrſcht. Forſchen
wir nach der Urſache der Brände, ſo finden wir in den
meiſten Fällen, daß die Unvorfſichtigkeit der Waldbeſucher,
die ein brennendes Streichholz oder einen Zigarrenſtummel
unachtſam fortgeworfen haben, die Schuld trägt, wenn
nicht gar ſpielende Kinder als Brandſtifter in Betracht
kommen. Nicht genug kann ermahnt werden, im Walde
mit Feuer äußerſt vorſichtig umzugehen. Nichts Schöneres
hat Deutſchland, als ſeine prächtigen Wälder. Sie zu
hegen und zu pflegen, genügt aber nicht allein das Forſt
perſonal, da muß das ganze Volk mithelfen, Erfreulich
iſt es, daß die Wanderluſt ſteigt, daß die Sehnſucht nach
dem Walde wieder größer wird; aber leider hat fich auch
die Zahl der Waldbrände in den letzten Jahren damit
wieder gemehrt.

Der Archidigkonus an der St. Marienklrche in
Berlin, Herr Profeſſor D. Scholz, der in Merſeburg
an der St. Maximikirche im Jahre 1880 ſein erſtes
Pfarramt antrat und im Jahre 1882 von hier als
Prediger und Religionslehrer an das Joachimsthaler
Gymnaſium in Berlin verſetzt wurde, feierte am
9. d. M. ſeine 25jährige Amtstätigkeit an
der St. Marienkirche, wo er am Sonntag Palmarum
1886 in ſein gegenwärtiges Amt eingeführt wurde.

Herr Profeſſor D. Scholz iſt ſchon ſeit Jahren eine im
öffentlichen Leben ſehr bekannte Perſönlichkeit

Gegenüber der Notiz in einer Märznummer des
„Correſpondenten“, daß in Merſeburg keine Aus
ſicht auf Gründung einer unentgeltlichen
Rechtsauskunftsſtelle vorhanden ſei, kann
mitgeteilt werden, daß der Deutſch-evangeliſche
Frauenbund in einiger Zeit eine ſolche Auskunfts
ſtelle für unbe mittelte Frauen und Mädchen
ins Leben zu rufen gedenkt. Der Bund hofft bei
dieſer für die Stadt immerhin bedeutungsvollen Ein
richtung auf das Entgegenkommen der ſtädtiſchen Be
hörden rechnen zu dürfen.

Der am vergangenen Sonntag vormittags
10 Uhr von der Ballonhalle in Bitterfeld aufge
ſtiegene Ballon „Halle“ des SächſiſchThüringiſchen
Luftſchiffervereins landete nach neunſtündiger Fahrt
ſehr glatt bei Friedersdorf in der Niederlauſitz.
Führer: Reg. Baumeiſter Dr. Prager Merſeburg;
Mütfahrer: Reg. Aſſ. Poll Merſeburg und Leutnant
v. Ditfurth Berlin.

Kaum ſind diesmal die erſten Schwalben
eingetroffen, ſo melden ſich auch infolge der abnorm
warmen Witterung die erſten Maikäfer. Am
Sonntag abend wurden dieſe Braunröcke bereits
ſchwärmend beobachtet.

Abbruch. Mit dem Niederreißen des roten
Hirſches iſt am Montag begonnen worden, Zuerſt
werden die Hinter und Nebengebäude niedergelegt und
zuletzt folgt das Haupt oder Bordergebäude an der
Straßenfront.

Jn der Nacht zum Montag hat am Augarten
eine Schlägerei zwiſchen hieſigen Rowdies und
Angeſtellten der Schauſteller ſtattgefunden, bei der
auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Obwohl die Ver
letzungen nur unerheblich ſind, dürfte eine cxemplariſche

Beſtrafung ſolcher gefährlicher Elemente wohl am
Platze ſein.

Feuerlärm erlönte am Montag vormttiag
11 Uhr in unſerer Stadt, der angeſichts der gering
fügigen Urſache wohl beſſer unterblieben wäre. Jn
der Stadtapoiheke war beim Exhitzen von Terpentinöl



dieſes in Brand geraten, konnte jedoch bald wieder
gelöſcht werden. Kurz danach rückte auch unſere frei
willige Feuerwehr heran.

Zu der Notiz, betr. Unfall eines Arbeiters
beim Aufſpringen auf die Elektriſche, wird uns mit
geteilt, daß ein Verſchulden des Schaffners nicht vor
liegt. Der Verunglückte war vielmehr ſelbſt ſchuld an
dem Unfall.

(Eingeſandt.) Jn Nr. 93 des „Corre
ſpondent“ ſind die amtlich ermittelten Durch
ſchnittspreiſe für Fleiſch angegeben. Danach
ſoll in Merſeburg der Preis für Rindfleiſch aus der
Keule 1 Mk. 85 Pfg., für Kalbfleiſch aus der Keule
t Mk. 80 Pfg., für Hammelfleiſch aus der Keule
1 Mk. 75 Pfg. für das Kilogramm betragen. Wir
müſſen für Keulenfleiſch durchweg 1 Mk. 20 Pfg. für
das Pfund bezahlen und werfen deshalb für die amt
liche Ermittelungsſtelle dieſer Preiſe die Frage auf:
Wo bekommt man hier das Pfund Keulenfleiſch zu

90 Pfg. Mehrere Hausfrauen.
8 Aus dem Kreiſe Merſeburg, 24. April.

Der Verband der Steinſetzer c in Halle
ſchreibt uns: Unter Daspig, 18. April wird ge
ſchrieben, daß auf der Chauſſee nach Dürrenberg das
Steinmaterial liegt, ohne daß es indeſſen mit dem
Pflaſtern vorwärts geht. Gerüchtweiſe verlautet
allerdings daß die Steinſetzer des Müchelnſchen Unter
nehmers ſtreiken. Jn Wirklichkeit verhält ſich die
Sache folgendermaßen Der Steinſetzmeiſter Horn aus
Mücheln hatte ſich mit ſeinen Steinſetzern durch Ab
ſchluß eines Vertrages verſtändigt, iſt aber deswegen
von ſeinem Unternehmexverband mit za. 850 Mark
Strafe belegt worden. Da man Horn außerdem,
wenn er nicht binnen drei Tagen ſeine organiſierten
Steinſetzer entlaſſe, dieſelbe Strafe erneut an
drohte, ſo hat derſelbe, aus Angſt vor einer Exiſtenz
vernichtung, ſeine Steinſetzer ausgeſperrt. Das iſt
der wirkliche Grund, warum die Allgemeinheit unter
den Verkehrshinderniſſen leiden muß.

ss Ammendorf, 28. April. An einem 9 10 jährigen
Mädchen aus Oſendorf werde geſtern im Burgholze ein
Sittlichkeitsvergehen verübt. Nach den Angaben
des Kindes gelang es der Polizei, den Täter im Ammen
dorfer Mühlholze zu ergreifen. Er wurde erkannt als ein
in Beeſen wohnender Armenhäusler, der etwa 50 jährige
Jnvalide Eccariue.

Mücheln und Umgebung.
24. April.

Stadtverordnetenſitzung. Die Stadt
verordneten genehmigten zunächſt die Aufnahme einer
Anleihe für den Bau der Waſſerleitung in Höhe
von 50000 Mark. Geldgeberin iſt die Provinzial
Städte Feuerſozietät Merſeburg. Die Verzinſung
erfolgt mit 3 Proz., die Amortiſation mit 2 Proz., ſo
daß die Anleihe in ca. 25 Jahren getilgt iſt. Der
Bau der Waſſerleitung erfordert 79 000 Mark. Den
Reſtbetrag deckt die Stadt aus Zubußen des Kreiſes
und eigenen Mitteln. Die Elngabe der Direltion
der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg betr.
Straßenregulierung auf dem Oelberge
wird dahin beantwortet, daß die Straßenbahn
Geſellſchaft ſelbſt die Straßenregulierung mit über
nehmen und ſich mit den Beſchwerde führenden
Intereſſenten auseinanderſetzen ſoll. Jm übrigen wird
die Stadtvertretung auf jeden Fall das Intereſſe ihrer
Bürger wahrnehmen. Eine Linienführung bis auf den
Markt iſt völlig ausgeſchloſſen. Zur Verbreiterung
der Mühlſtraße ſind vom Tierarzt Steinmetz ca. 55
Quadratmeter Land ſeitens der Stadt zum Preiſe
von 5 Mk. pro Meter verhandelt worden. S
verlangt Herr St. aber 15 Mk. prs Meter. Seine
Forderung wird abgelehnt, da er bei einer ſeiner Zeit
ſtattgefundenen Verhandlung mit dem Preiſe von
5 Mk. einverſtanden geweſen iſt. Die Vorleſung
reſp. Genehmigung des mit der Firma Carl Franke
wegen Bau der Waſſerleitung abzuſchließenden Bau
vertrags wird auf nächſte Sitzung verſchoben.
Weiter ſtimmten die Stadtverordneten noch einigen
Verpachtungen zu. Beſchloſſen wurde ferner, die
Einladungen zur Sitzung jedem Stadtverordneten
direkt zu übermitteln.

Roßleben, 22. April. Geſtern feierte in
Bottendorf an der Unſtrut das Chriſtian Leißring-
ſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit das Feſt der
goldenen Hochzeit im Kreiſe zahlreicher Kinder
und Enkel. Vor einigen Tagen fiel der Fuhrmann
Belter aus Wiehe beim Auſſteigen zur Schoßkelle
vor die Räder ſeines ſchwer beladenen Wagens. Da
durch wurde er ſo ſchwer verletzt an Bruſt und Kopf,
daß er auf der Stelle tot liegen blieb.

S Schafſtädt, 21. April. Mit dem Jnkrafitreten
des Sommer-Fahrplans werden die Ankunfts
und Abfahrtszeiten der Strecke Schafſtädt Merſeburg
mehrfache Anderungen erfahren. Dadurch, daß der
Güterverkehr anders geregelt wird und im Bedarfs
falle auch vormittags ein Güterzug fährt, erholten alle
Züge eine Fahrzeit von nur za. 40 Minuten. Der
mittags 11,15 Uhr hier abgehende Zug fährt ſchon

11,05 bis Schlettau und erhält dort Anſchluß an den
12,12 in Halle eintreffenden Perſonenzug. Die
meiſten anderen Züge fahren etwas ſpäter hier weg
und erreichen in Merſeburg dieſelben Anſchlüſſe wie
früher, anderſeits treffen dieſelben von Merſeburg
teilweiſe ſogar bis zu 25 Minuten früher hier ein.
Ebenſo iſt auf Anregung der hieſigen Poſtverwaltung
eine beſſere Poſtverbindung mit dem Orte
Gräfendorf von hier aus geplant.

8 Freyburg, 21. April. Wie bereits gemeldet,
beſichtigten am 2. Feiertage und folgende Tage Fach
leute größerer Städte unter Führung hieſiger Geſchäfts

freunde die Obſtplantagen des Unſtrute und
Saaletales und der angrenzenden Bezirke. Das
Ergebnis der Beſichtigung war folgendes Soweit bis
jetzt zu überſehen, erreicht der Blütenanſatz im Durch

ſchnitt bei weitem nicht den des Vorjahres. Nur
Kirſchbäume und zwar Früh und Spätkirſchen ver
ſprechen, wenn nicht Fröſte oder Stürme noch Schaden
anrichten, einen reichen Ertrag. Der Fruchtanſatz der
Apfelbäume iſt im Verhältnis zum Vorjahre ein ziem
lich geringer, ſo daß höchſtens eine Mittelernte zu er
hoffen iſt, nur bei einigen älteren Apfelſorten läßt ſich
beſſeres erwarten. Auch die Birnbäume bieten nur
geringe Ausſichten auf eine gute Ernte. Hingegen ſind
Aprikoſen und Pfirſiche ſehr reich mit Blütenanſatz
verſehen. Pflaumenbaäume laſſen, ſoweit bis jetzt über
ſehen werden kann, eine Mittelernte erwarten. Leider
wurde bei der Beſichtigung faſt in allen Bezirken die
Wahrnehmung gemacht, daß in den Plantagen die
Pflaumenbäume vielfach entfernt und an deren Stelle
Apfelbäume geſeht waren, obwohl doch gerade die
Früchte dieſer Bäume einen guten Handels artikel ab
geben und der Pflaumenbaum inbezug auf Bodenver
hältniſſe Standort und Behandlung der anſpruchsloſeſte
aller Obſtbäume iſt. Auch dürfte zu berückſichtigen
ſein, welche unzeheuere Mengen grüner und halbreifer
Pflaumen olljährlich nach dem Auslande zwecks Fa
brikation von Likören exportiert werden und welche
hohen Einnahmen Deutſchland hierdurch zufließer,
während doch andrerſeits ſämtliche andere Obſtſorten
aus dem Auslande in unſere Heimat eingeführt werden.

8 Freyburg, 24. April. Der Landwirt Schäfer
Schleberoda verkaufte ſein 105 Morgen faſſendes Gut mit
ſämtlichem Jnventar an den Landwirt VöticherKröſſuln
für den Preis von 82000 Mk. Die letzten Gewitter
haben leider unſrer näheren Umgebung den ſo erſehnten
Regen noch immer nicht geſpendet; hingegen fiel bei
Wennungen, Laucha und auf den weſtlichen Höhen reich
licher Niederſchlag. Eine auffallende Erſcheinung iſt es

Heuer, daß bisher in unſrer Gegend noch nirgends
Schwalben beobachtet wurden, während Nachtigallenſchlag
ſchon vor 8 Tagen in verſchiedenen Wäldern zu hören war.
Die Ankunft der Schwalben erfolgt ſonſt immer vom
5 net April nur Turmſchwalben treffen erſt Anfang

uni ein.

Wetterwarte,
V. W. am 25. April: Aufheiterndes, am Tage etwas

kühleres Wetter. Die Gewitter vom Montag greifen bis
in die Nacht über, am Tage keine exrheblichen Niederſchläge
mehr. 26. April: Vielfach heiter, trocken Nacht kühler,
Tag wieder etwas wärmer als am 25 April.

Veyrmischtes.
(Zuſammenſtoß mit dem Automobil der

Kronprinzeſſin An der Ecke der Haupt und Martin
Lutherſtraße in Schöneberg erfolgte Sonnabend vor
mittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Wagen der
Großen Berliner Straßenbahn und dem kronprinzlich en
Automobil, in dem fich die Kronprinzeſſin und die
Prinzeſſin Eitel Friedrich befanden. Dem
Chauffeur des Automobils gelang es noch im letzten
Augenblicke, ſeinen Wagen zum Halten zu bringen und
größeres Unheil zu verhüten. Das Automobil erhielt nur
eine geringfügige Schramme und konnte nach wenigen
Minuten die Fahrt fortſetzen. Wie verlautet, trifft den
Führer des Straßenbahnwagens an dem Unfall keineSchuld.

(Große Unterſchlagungen beim Roten
Kreuz für die Kolonien. Jm deutſchen Frauenver ein
vom Roten Kreuz für die Kolonien ſind bedeutende
Unterſchlagungen entdeckt worden, die der lanjährige
Schatz meiſter des Vereins, Jngenieur und Baumeiſter
Hugo Wölfer 10 Jahre hindurch begangen hat, Die Höhe
der defraudierten Summe beläuft ſich auf in geſamt
271060 Mark Wölfer iſt angeblich geiſteskrank und auf
ein ärztliches Atteſt hin in einem San atorium in Lankwitz
untergebracht worden, wo er ſich zurzeit noch aufhält. Bei
der Berliner Kriminalpolizet iſt gegen ihn wegen der
Unterſchlagungen Anzeige erſtattet worden. Wölfer wor
als Baumeiſter bei der Tiefbaudeputation des Berliner
Magiſtrats angeſtellt und gehört als Bean ter der Stadt
an. Seit zehr Jahren verſah er ehrenamtlich das Amt des
Schatzmeiſters des genannten Vereins. Er galt als durch
aus zuverläſſiger Mann. Die Reviſionen, die alljährlich
vorgenommen worden, ergaben auch in den erſten Jahren
ſeiner Tätigkeit nichts. was irgendwie zu Mißtrauen An
laß gab. Jm vorigen Sommer jedoch liefen mehrfach Klagen
von Mitgliedern ein, die Veiträge geleiſtet hatten und trotz
dem gemahnt wurden, zu bezahlen. Als ſich dieſe Klagen
häuften, entſchlrß ſich der Vorſtand. der Sache nachzugehen.
Wötlfer, der verheiratet iſt, führte öffentlich ein ſeinem Ein
kommen entſprechendes Leben. Wohin die Summen gefloſſen
ſind, iſt noch nicht aufgeklärt. Die Ermittelungen über
die Unterſchlagungen find noch nicht ganz abgeſchloſſen.
Heute nachmittag findet eine Sitzung und daran anſchließend
eine Hauptverſammlung des Deutſchen Frauenvereins vom
Roten Kreuz ſtatt, in der den Mitgliedern Bericht erſtattet
wird. Die Tätigkeit des Vereins wird durch die Unter
ſchlagung nicht berüht, da das Vermögen des Vereins und
ſeine Einnahmen bedeutend ſind, um ſein ferneres Wirken
in dem gleichen Umfange wie bisher zu ermöglichen.

(Das Opfer eines Raubmordes) iſt an
ſcheinend, wie ſich jetzt herausftellt, in der Silveſternacht
ein junger Mann in Köln geworden. Auf der Heimkehr
von einem Silveſterball war der ſich hier aufhaltende
19jährige Sohn des Rentmeiſters Borjan aus Fürſten
berg in Weſtfalen verſchwunden. Nach längerer Zeit
meldet fich die Frau eines Bäckers, die mitteilte, fie habe
geſehen, wie in der Silvefternacht ein junger Mann, der ſich
in Begleitung eines jungen Mädchen befand, von zwei
Männern niedergeſchlagen worden ſei. Später hätten die
Männer den anſcheinend Lebloſen auf den Rücken genom
men und in den Rhein geworfen. Dieſe Mitteilung hat
jetzt inſofern Beſtätigung gefunden, als nunmehr die Leiche
des Verſchwundenen unter einem Floß im Rhein gefunden
wurde. Bei der Leiche fand ſich kein Geld vor. Da der
junge Mann bei ſeinem Verſchwinden über 200 Mark bei
ſich trug, ſcheint es fich zu beſtätigen, daß er von jenen
zwei Männern im Bunde mit einem Mädchen beraubt,
ermordet und ſodann in den Rhein geworfen worden iſt.

(Waldbrand) Aus München Gladbach „Mgb.
Ztg.“: Bei Elmpt zerſtörte ein gewaltiger Waldbrand
mehrere tauſend Morgen Waldbeſtand auf preußiſcher und
holländiſcher Seite. DasFeueriſt von Holland übergeſprungen
wo zur Urbarmachung Odland abgebrannt wurde.

(Schweres Eiſenbahnunglück in Süd
afrika.) Aus Johannesburg, 22. April, meldet die
„Mgd. Ztg.“ Zwiſchen Port Alfred und Grahamſtown
ſtürzte von der Blaukreuzbrücke ein Paſſagier
zug in eine 180 Fuß tiefe Schlucht hinab. Nach einem
Telegramm aus Grahamstown ſtürzte ein Zug von der
Blaukreugbrücke hinab, die die tiefe Schlucht in der Nähe
von r Alfred überſpannt. 21 Perſonen wurden
getötet.

Neueste Nachricht
Rom, 24. April. Der Generalinſpektor der italie

niſchen Artillerie General Caſtellans, wurde im
Kriegsminiſterium von einem Fahrſtuhl erfaßt
und erſchlagen.

Tanger, 24. April. Ein Telegramm aus Moazagan
meldet, daß dort Offiziere der franzöſiſchen Mil
tärmiſſion an Bord des Kreuzers „Forbin“ eingetroffen
und an Land gegangen find. Dei der Ausſchiffung kam es
zu Zwiſchenfällen zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul
und dem Paſcha. Nähere Nachrichten über die Art der
Zwiſchenfällke find in der Depeſche nicht enthalten.

Paris, 24, April. Die Regierung hat Nachrichten
aus Fez vom 165. April erhalten, die beſagen, daß die
Berber infolge ihrer Niederlage vom 12. April ent
mutigt zu ſein ſcheinen. Gleichwohl befürchtet man,
daß die Hyaina und Scheraja abfallen werden, wenn
Brs6mond nicht bald nach Fez zurückkehrt.

Cherbourg, 24. April. Sechshundert Mann
Kolonialtruppen werden Dienstag nach Marokko ab
gehen.

Biſerta, 24. April. Zwei Bataillone Tirailleurs
ein Batgillon Zuaven, eine Eskadron Spahis, eine Eskadron
Chaſſeurs und eine Batterie Artillerie werden am
28 April von hier nach Marokko in See gehen.

Tanger, 24. April. Nach einer Meldung aus Jez
vom 16. April iſt die Lage im Jnnern der Stadt un
verändert. Seit vier Tagen iſt kein Angriff erfolgt.

New York, 24. April. Der Waffenſtill
ſt and zwiſchen der mexikaniſchen Regierung und den
Auſſtändiſchen iſt geſichert. Madero läßt die Forde
rung des Rücktritts Diaz gänzlich fallen. Die Stim
mung iſt ſehr hoffnungsvoll, man erwartet, daß der
WaffenſtillſtandindenFriedenübergehen
werde. Waſhington erwartet die baldige Beilegung
der Unruhen. Die Friedensneigung der Auf
ſtändiſchen hat ihren Grund in dem Mangel an Dis
ziplin, an Lebensmitteln und beſonders an Pferdefutter.

Pleß, 24. Apriſ. Jn Urbanowitz ſtürmten
neun maskierte Banditen das Gaſthaus mit
dem Rufe: „Hände hoch!“ und raubten unter vor
gehaltenen Waffen ſämtliche Anweſende aus. Es
fielen ihnen etwa 900 Mark in die Hände. Die Ban
diten entkamen.

Dortmund, 24. April. Von den aus Zeche Lukas
verunglückten 11 Bergleuten ſind neun bereits aus
dem Hoſpital entlaſſen worden. Der Berginſpektor Lim
berg hat bei den Rettungsarbeiten den Tod gefunden.

Regensburg, 24. April. Geſtern abend 7
Uhr erelgnete ſich auf der von Prüfening nach Regens
burg führenden Straßenbahn ein ſchweres Unglück.
Auf noch nicht aufgeklärte Weiſe entgleiſte ein mit
Aus flüglern vollbeſctzer Wagen mit beiden Anhänge
wagen. Der erſte Wagen fuhr mit voller Gewalt
gegen einen Baum. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen wurden, wie der „Reg. Anz.“ meldet,
fünf Perſonen ſchwer und dreizehn leichter ver
letzt. Eine Frau erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
ch
Verliner Getreides und Produktenverkehe,

Berlin, 22. April
Weizen lok. inl. 198 00-201,00 Mark.
Roggen lok. inl. 154 00-155, 00 Mark.
Hafer fein 178,00--186,00 M., do. mittel 172,69 605

177,00 Pr.
Weizenme hl Nr. 00 brutto 2425---27 00 k.

m 9 und 1 19 40--21,60
145,00 161,00 Mk.
162.00-—176,00 Mk. 5

144,00 Mk.

grob netto exkl. Sack gb
ſein netto exkl. Sack ab



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 17. bis 22. April 1911.
Aufgeboten: der Stallſchweizer Max

Krug u. Helene Dölz, Seite nhbeutel (1
Kleine Sixtißr. 23; der Mauer Guſtav
Tünſchel u. Auguſte Hempel, Kurzeſtr. 4 u.
Kurzeſtr. 2; der Geſchirrführer Wilhelm
Brökel u. Jda Buchmann, Brauhausſtr. 2.

Eheſchließungen: der Weichenſteller
Kurt Bank u Gertrud Panecke, Mockrehna;
der Dreher Willibald Weiſer u. Marie Heß,
Gutenbergſtr. 7; der Schachtarb. Aldert
Köpper u. Anna Schmidt, Neumarkt 65;
der Kaufmann Friedrich VBornheim und
Marie Dorndeck, Halle a. S.; der Dreher
Fritz Lindner u Martha Bauer, Leipzig
Lindenau; der Oberbootämannsmaat Wilhelm Lindner u. Anna Pieritz. Wilhelms- e
haven; der Buchdrucker Karl Schleicher u.
Minna Noe, Gotthardtſtr. 18; der Schrift
ſetzer Ferdinand Klappach u. Minna Täubert,
Karlſtr. 17; der Schriftſetzer Paul Lindner
u. Luiſe Schierig.

Geboren: dem Anfſtreicher Litzkendorf
1 S., Vorwerk 10; dem Baukommiſſar
Zimmermann 1 S., Weißenfelſer Str. 41;
dem Arbeiter Geißler 1 S., Amtshäuſer 8;
dem Arbeiter Flak 1 T., Neumarkt 78;
dem Bahnarb. Dähne 1 S., Amtshäuſer 7;
dem Schloſſer Medefindt 1 T., Halleſche
Straße 78; dem Dr. med. Wolf 1 S.,
Kl. Ritterſtr. 12.

Geſtorben: der S. d. Zigarrenmacher
Oelze, 1 J., Neumarkt 78; die Witwe
Henriette Heſſelbarth geb. Röder, 84 J.
Karlſtr. 3; der S. d. Fabrikarb. Halle, 1 J
Breite Str. 17; die T. d. Anſtreicher Eigen
dorf, 5 M, Ob. Breite Str. 20; Wilhelmine
Zweiling, 78 J, Halleſche Str. 19; der S
d. Arbeiter Lieſegang, 8 M., Krautſtr. 7;
der Kanzleirat Gottlob Wolf, 71 J., Brau
hausſtr. 10; die T. d. Arb. Sengewald,
8 Wch., Ob. Breite Str. 7; der S. d. Kauf
mann Seibicke, 8 M., U.- Altenburg 6.

Aus wärtige Aufgebote:der Tiſchler
J. A. Schwarze u. J. Otto, Weißenfels;
der Gerichtsaſſeſſor Dr jur. et phil. Th. O
P. Trautmann u. E. von Faber,
Wernigerode u. Halle a. S.; der Gen. Kom
Bureau Diätar A. G. M. Mölle u. M. K.
Sange, Merſeburg u. Eiſenach; der Schäfer
K S. P. Junke u. W. P. Körnicke geb.
Wöhlmann, Beuchlitz

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor

ege n.
Die Zinſen des Alvbertiſchen, Hohlſchen

und Rummelſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, karmen, fleißigen und würdigen Kindern

der Hieſigen Stadt den Beſuch der erſten
Bürgerſchule zu ermöglichen, werden i
nächſter Zeit von uns für die Zeit vor
Oſtern 1911 bis 1912 verteilt werden. Be
werbungen nehmen wir innerhalb der
nächſten 14 Tage entgegen.

Merſeburg. den 18 April 1911.
Der Magiſtrat

Am 13. Mai
ſoll das

Kunzeſche Grundftück,
Halleſche Str. 19/21, zur Zwangsverſteige
rung kommen. Dasſelbe iſt za. 5000 qm
groß, beſteht aus großem Wohnhaus, zwei
Fabrikgebäuden, verſchied. großen Schuppen,
Garten, Dampfanlage mit Maſchinen und
Sägegatter ee. Das Grundſtück kann auch
vor dem Termin durch Unterzeichneten zu
günſtigen Bedingungen freihändig ver
kauft werden
Max Jetſchke Halleſche Str. 84. Tel. 225
e ràStube, Kammer und Küche iſt zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen bei H. Preſch. Roßmarkt 2

APberel I

Ermässigte Preise.

bar

filials: Hersehburg, Markt 15.
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren-
und Kindergarderoben, Möbelstoffen, Pelzwerk

Federn, Handschuhen usw.

Gardinen -Waäscherei.

Stets frlsch vorrätig bei
Hennicke, Bahnhofstravge 1.

Schnelle Bedienung.

Lzgerme und Rotklee,
garantiert rein, sowie

Bckendorfer Rübenkerne
empfiehlt billigst

Gustav Köppe, Ober-Burg-Strassse 13.

Saal

Blasenleiden, Emphysem, Hsthma sowie

Folgen der Influenza.
Versande Gustav strieboll, Bad Salzbrunn I. Schies.

See S h

S

Hrunner
d

der Htmungs- und Verdauungs- J
organe, Gallensteine, Nieren- und

Leere geräumige Stube ſofort zu
mieten geſucht.

Zu erfragen in der Exved. d. Bl

Minſack möblerte Zimmer
an 2 Herren zu vermieten Zu erfragen

Clobigkauer Straße 16, pat.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten Weitzenfelſer Str 32. J.
Möbliertes Zimmer,

Nähe Lauchſtedter Str. bevorz ſofort geſucht
Off. u. A O an die Exped. d Bl.

Schlafſtelle offen
Deichſtraße 11

Zwei Läden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten und
ſofort zu beziehen Zu erfragen bei

H Preſch, Roßmartt 2

Markt 550 000
auf Acker auszuleihen.

E. Moritz Co.
Halle a S, Brüderſtraße 11.

Eine große Wohnung iſt zu vermieten
und ſofort zu beziehen. Zu erfragen bei

H. Preſch Roßmarkt 2.
Größere und kleinere Familtenwohnung

per 1. Juli 1911 zu vermieten. Zu erfragen
beim Kaufm Karl Kundt, Friedrichſtr.

Wohnung,
3 Stuben, 2.Kammern, Küche, Keller, Holz
ſtall, Kloſett mit Waſſerſpüülung, an ruhige
Mieter zu vermieten und 1, Juli zu be
giehen. Preis 300 Mk.

Kleine Ritterktrake 5
Eine Wohnung (Htnterhaus), Stube u

Kammer, an ruhige Leute zu vermieten,
1. Juli zu beziehen. Näheres

Neumarkt 44, 1 Tr

Schöne Wohnnng,
1. Etage, 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
an ruhige Leute ſofort zu vermieten und
1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped 5. Blattes.

I. Etage,
3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, iſt
zu vermieten und 1. Jult zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Blattes.

Zwei möblierte Zimmer
mit vder ohne Penſion ſofort zu vermieten

Pulandtktraße 6

Sechs gut durchgewinterte
Bienenvölker

zu verkaufen Leung Nr. S.
Junger Zughund,

auch ſehr wachſam, iſt u verkaufen
Karl Kellexmann, Fleiſchermſtr.

Ein Läuferſchwein
(guter Freſſer) u verkaufen Hälterſte. 11

3 junge Legehühner, 1 Hahn,
und 16 Paar Hanstauben

ſind billig zu verkaufen Neumarkt 91

Ein Eisſchrauf
wird zu kaufen geſucht

Weißen felſer Str. 7, im Laden

Möbel
u, verſch. WirtſchaftsGegenſtände,
ſowie 4 Adreßbücher (1903, 09, 10, 1)
ſind zu verkaufen Halleſche Str. 56.
Pferde zum Sehſagehten

kauft jederzeit und zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a, S.
Jnh. Johannes Thurm,

GClauchgerſtr. 29 Telephon 518

ausgeſopſte VögelEine Partie

ſind billig zu verkaufen Markt 23,
Iwej Oleanderhöume und rote Geranier

ſind billig abzugeben
Annenktraße 19. I links.

Meinen werten Kunden zur gefl. Kennt
nis, daß ich sotort abhole:Flaſchen aller Art, Jumpen, Kuochen, Patk
leinen, Ilkeiſen, Zeitungen, Sthriften zum
Cinſtampf. Gummt, Füſſer und alle Alt

materialien.

Fr deserig jetzt Sehloss burg 1,
Halle a. S-

Poßkarte vergüte ich.

Sehr geehrter Herr!
Jch habe von Jhrer RinoSalbe

3 Doſen mit gutem Erfolg verbraſtcht.
Für mein kränkes Bein habe ich ſchon
ſo verſchiedene Mittel angewandt, aber
alles hat mir nicht ſo gut gefallen,
als Jhre vorzügliche Salbe.

Hochachtungsvoll

F. Sommer
Berlin,
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfoig

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt und iſt tn Doſen 2
Mk. 1. 15 und Mk 2.25 in den heten

ir ech
packung weiß gr.
Schubert Co V

Fälſchungen weiſe man zuruck

0000000009006
S Zur Hackzeit

empfehle meine bekannten und bewährten

Unlperſgl Hacmoſchinen
Stets zur Anſicht vorrätig. Einige ange
nommene

Sackſche Hackmaſchinen
neueren Syſtens ſowie

mehrere Drillmaſchinen,
1,50 m und 1,88 m Spur, Löffel u. Schöpf
radſyſtem, preiswert zu verkaufen.

Bertholcl Bornschein,
Bad Lauchſtedt.

sten
Lehrern

Unterricht

Pfarrer e re Anſtreraung
Derie uch n et

rei diSportsleute idenden durfte
öſchenden Eigenſchaften der
Wybert-Tabletten.

Fän r Denn ne allenApotheken a Mk. 1,

hchcWenn Sie gegen

Flechten
ſeither ohne Erfolg angegangen, dann machen
Sie einen Verſuch mit
Obermeyers HerbaSeife,

die ſich ſeither ſelbſt in den veraltetften
Fällen hervorragend bewährt hat.

Zeugnis:
„Jhre Herba Seife habe ich gegen

Flechten mit Erfolg angewandt und kann
Ihnen für dieſes Mittel meinen beſten
Dank ausſprechen.

Albert Freund, Büffetier, Hamburg.
Obermeyers Herba Seife zu haben in

allen Apoth, Drog., Parfüm. a Stck. 50 Pf.
30 Proz. ſtärk. Präp, Mk. 1

verwenden Sie nicht

Dr. Gentn esVeilchenseifenpulver

od. perless
Wissen Sie denn nicht, dass jedem
Paket ein prakt. Geschenk beiliegt?

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen,

ſie
Felle50 u. 25 Pf.

vorher nachherfür Haut- und Schönheitspflege mit
beſtem Erfolg. Allein echt be

ich Kupper. Centr. Drog., Markt 17.
AAAAAAAAaaaaAaAAl
Hrhuppen beſeitigt unfehlbar das herrlich
duſtende Arnika-Blütenöl Bodin“. Jedes
Haar wird prächtig. a Fl. 50 Pfg Man
waſche öſte s mit Dr. Buflebs Lrenneſſel
ſpiritus a Jl. 75 Pfg. Nur in den
DHrogerien von Rich. Kupper und W. Kies-
lich NachtSpiegelblank
iſt ein Fufboden, welcher mit

Central
Fussbodenlack

geſtrichen iſt CentralLack
ſtreicht ſich ohne Anſtrengung,
trockvet über Neocht, wird

glashart und haltbor
2 Pfd. Doſe 250, 2 u. 1,50.
Allein B. Ku pper,

bei
Central Drogerie, Markt 17

Hühneraugen
beſeitigt Olls“, Fl. 50 Pfg.

Rich. Kupper, Centr Drog. Markt 12.

Ferhrrädfer
repartiert

gut und billig in eigener Werkſtatt

Erämann, Stutenstr. J.
Daſelbſt ſämtliche Zubehörteile am

Sager.92292922222020
Vorantwortliche Rebatton, Druck und werlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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